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Heber DeuffdisSüdroeftafrika
sind in -letzter Zeit vom Kolonialcmrte sehr eingehende und da.
rum ÄcmkensweüHe Aufklärungen gegeben worden , einmal in
dem Etat für die Schutzgebiete , welchem söhr ausführliche An¬
lagen beigegeben sind, und dann in einer besonderen umfassen¬
den Denkschrift . Trotzdem wird von einigen Seiten darüber
geklagt , daß wichtige Punkte allzuknrz gefaßt feien . Nun,
Las Fehlen 'de kann ja , auf Anfrage hin , im Reichstage selbst
noch gegeben werden.

Nach diesen Publikationen zählte die weiße Bevölkerung
in dem fraglichen Schutzgebiete am 1. Oktober 1903 4682 Per¬
sonen gegen 4674 im vorhergehenden Jahre . Davon sind ea.
3000 deutscher Nationalität . Pon diesen Deutschen sind
2173 männlichen Geschlechts, wovon 939 auf Regierungsbe»
amte und Schutztvuppen komimen, und die klebrigen von die¬
sen Beamten unld Truppen I-d&em, und Mar als Händler,
Handwerker , Diener etc. Die Beamten und Schutztruppen
werden durch den Reichszufchuß erhalten , welcher für 1904
auf fast 5J Millionen angesetzt ist . Deutsch^Sü -ditrüeftastika ist
mehr ails anderthalb mal so groß , wie ganz Deutschland.
Nicht nur für Deutsch^Ostafrika , sondern auch für Deutschwest¬
afrika steht jetzt die Eisle-nbsthnstage im Vordergründe des
Interesses . Min sagt , daß ohne Eisenbahnen die Kolonien
sich nur langsam entwickeln können . Das ist einleuchtend.
Die hier in Rede stehende Kolonie besitzt b̂ekanntlich bereits
eine solche, die von Swakopmund bis Windhuk führt und 332
Kilometer lang ist. Sie hat 16 Millionen Mark zu bauen
gekostet, ist aber erst seit 1j Jahr im Betriebe . Jetzt ist auch
der miit ihr im Zusammenhang stehende Bau eines Hafens
und eines weit ins Meer hinausragiendeu Steindanrmes
(Mole ) fertig gestellt , was eine Ausgabe von weiteren 2K
Millionen Mark verursachte . Die Einnahmen aus dem Be-
trieb dieser Eisenbahn haben -das Etatssoll um 49 OOO Mark
Werschtitten . Diesem Estmahnre -Plus steht jedoch ein Aus¬
gabe -Plus von ca. 600 000 Mark gegenüber . Die frühere
Annahme , daß die Eisenbahn s cho n j e tzt die Betriebskosten
decken werde , welche 875 000 Mark betragen , hat ftc£) eiben
nicht bewahrheitet . Mst der Thatsache muß man sich wohl
oder übel abfiuden , daß in den ersten Jahren ihres Bestehens
afrikanische Eisenbahnen noch nicht im Stande sind, die
Reichszuschüsse zu vermindern , die Betriebskosten zu decken
oder gar die Verzinsung und die Amortisation des Anlagekapi.
tals zu ermöglichen . Dahin kaim und wird es erst allmählich
kommen . Zunächst  verursachen die Eisenbahnen erhöhte
Kosten.

Die im Etat pro 1900 ausgeworsene Summe von
300 000 Mark zur Förderung der Besiedelung dieses Gebie.
tes ist in den neuen Etat nicht wieder eingestellt worden,

Refidenz-Cheafer.
Samstag , 2. Januar , erstes Gastspiel des Oskar Strans -En-

sembles. (Neues Ueberbrettl.)
Oskar Straus war einer derHauptstützen des vonWolzogen be¬

gründeten Ueberbrettls . Nachdem die Wolzogenffche Gründung
das ihr längst vorausgesagte Ende genommen, hat Oskar Straus
einige der Hauptkräfte des Ensembles um sich geschaart und ist
mit ihnen auf Reifen gegangen . Das so zustande gekommene
„Neue Ueberbrettl " hat uns am Samstag seine erste Aufwartung
gemacht. Zu unserer Ueberraschung ist ein voller Erfolg zu con-
statiren , ein Erfolg , der zur Genüge beweist, daß das todtgesagte
Genre der Ueberbretttkunst in Wahrheit noch lange nicht tobt ist.
©8 ist wahr : einzelne Nichtigkeiten blähen sich zu großen künstle¬
rischen Thaten auf , aber es gibt doch unter den Liedern, Vor¬
trägen und Tanzduetten ganz allerliebste Sachen , und das Er¬
freuliche ist, daß das Gute die Mehrheit bildet. In wohlthuen-
dem Gegensatz zu dem bornirt -gcnialen Programm der „elf
Scharfrichter " bringen die Stransschen Kräfte fast lauter hüb-
iche sinnfällige Sächelchen, die uns ohne läppische Wichtig-
thnerei ein paar Stunden angeuchm unterhalten.

Der „Star " des Ensembles ist Bozena B r a d s ky, die
ruhmgekrönte Diva des Brettls . Ihr Humor , ihre schalkhafte
Grazie und die Drolerie ihres Vortrages sind sich gleich geblie¬
ben ; auch heute wußte die Künstlerin mit ihren Liedern, Paro¬
dien und Tänzen stürmischen Beifall einzuheimsen. Neben ihr
behauptet sich Hans Fredy,  der famose Humorist , in der Gunst
des Publikums , das ihm immer neue Zugaben abnöthigte . Ein
stimmbegabter Sänger mit gutem Vortrag ist Robert Koppel;
auch die Damen Mitzi Bardi  und Carla L i n g en wissen
chre Lieder und Verse ausgezeichnet zu pointiren . Von Oskar

weil idiese Absicht noch mancher Vorbereitungen bedarf und
der größte Tlheil dieses Fonds noch nicht verausgabt worden
ist.

Deütsch^Südwestafrika hat Äne sehr gefuüdes Klima,
aber der Boden ist nicht fruchtbar , da es ihtn an Wasser mang¬
elt . Es muß also Wasser geschasst, erbohrt werden , und für
diesen Zweck sind im Etat 181000 M!ark ausgewvrfen worden.
Es sind nämlich 10 ans einem Bohrmeister und 15 Eingebob-
renen bestehende Bvhrkolownen vorhanden , die mit je 4 Was¬
serkarren und 16 Zugochsen das Land mit dem nüthigen
Wasser zu versehen versuchen . Die bisherige Arbeit dieser
Kolonne war jedoch nicht sehr erfolgreich !. Deutsche Geduld
und Ausdauer läßt sich freilich dadurch !nicht cchschrecken, wei¬
tere Anstrengungen in dieser Richtung zu machen . Die Land,
wirthsch'ast in Deutfch -Südwestafrika muß sich in Folge die¬
ser ungünstigen Wasserverhältmsse bis auf Westeres , der
Hauptsache nach, auf Viehzucht beschränken. Aber auch diese
ist wegen der Trockenheit sehr schwierig, wenn nicht jeider
Farm wenigstens 10 000 Hektar zu Gebote stehen, um die
Weideplätze in genügender Werse wechseln zu können.

Einen gewissen Nutzen hat der Mangel an Regen aber
doch gehabt , indem er an der Küste die Ansammlung von
Guano ermöglicht h>at , so namentlich ans Kap Croß . Guano
ist denn auch lder Hauptaussuhrartikel bis jetzt gewesen. Noch
im vorigen Jahre wurde für 853 000 Mark Guano ausge-
führt , und es war der Ausfuhrzoll auf Guano die Hauptein-
ncchmequelle. Guanolager sind aber leider -auch in Südwest¬
afrika nicht unerschöpflich und so geht mit dem Lager auch
diese Einnaihme auf die Neige.

DeutschSüdwestafoika könnte sich, allem Anschein nach,
nur dann sehr bezahlt machen , wenn ein lohnender Bergbau
möglich wäre . Man sucht deshalb eifrig nach Erzlagern.
Es ist durchaus nicht aus -göschlosfen, daß man solche findet.
Aber bisher ist auch in dieser Beziehung noch kein Erfolg er¬
zielt worden . Die Denkschrift des Kolonialamtes warnt selbst
vor übertriebenen Hoffnungen , indem - sie wörtlich sagt : „Es
wird häufig übersehen , daß ein Fund vom b^ ten Mineral an
sich wenig Bedeutung hat , wenn Nicht der Nachweis erbracht
ist oder doch begründete Aussicht vorliegt , daß 'bafc Mineral¬
vorkommen bergmännisch -rationell zu gewinnen ist ." Man
saNd znim Beispiel reiches Kupfererz , aber nicht in abbauwür-
diger Menge , so daß die begonnenen Arbeiten bald wieder
eingestellt werden mutzten.

Hoffen wir also , daß das , was nicht ist, noch werden wrro,
wenn wir es vielleicht auch jetzt fckpn für wahrscheinlich hal¬
ten mühten , ldaß die südafrikanische Kolonie von allen deut¬
schen Kolonien die am WenigAen rentable bleiben wird.

Straus hörten wir den unverwüsüichen „Lustigen Ehemann"
die reizende „Brautwerbung " und eine Reihe neuerer Sachen,
in denen allerdings der Born origineller Melodien nicht mehr
so reichlich quillt wie stüher . Wenn auch einige Spreu unter
dem Weizen war , so darf die Truppe sich doch einen vollen Er¬
folg anrechnen und wenn sie einmal wiederkommt, kann sie einer
guten Aufnahme sicher sein. Sch.* « *

WohlthätWeitskonzert zum Besten der Freibett -Kasse des
Vereins vom Rothen Kreuz, Sonntag , 3. Januar 1904.

Herr Dr . Roser,  unser berühmter Chirurg am Hospital
vom Rothen Kreuz ist nach dem Vorbild so manches illustren
Collegen ein eben so eistiger Musikus als Arzt . Auch auf sei¬
nen Jamiliennachwuchs hat sich, diese musikalische Begabung
übertragen und zwar , wie es scheint, noch- in gesteigerter Potenz.
Diese höchst achtbare musikalische Familienthätigkeit erhält ge¬
wissermaßen eine höhere Weihe , indem sie in den Dienst der
Wohlthätigkeitsb-estrebungen für das Institut gestellt wird , an
welchem Herr Dr . Roser ärztlich so segensreich wirkt. So hatte
sich die Familie Roser am Sonntag im Verein mit anderen mu¬
sikalischen Kräften im Viktoriasaal die Wirksamkeit für den oben
angegebenen Zweck angelegen sein lassen, und dem Besuch des
Konzertes nach zu schließen, dürfte das erstrebte finanzielle Ziel
wohl erreicht worden sein. Wir hörten bei dieser Gelegenheit
zwei Sätze aus dem D -moll °Konzert von Mozart von Lott-
chen Roser  spielen und erstellten uns an der musikalisch und
pianistisch sicheren Behandlung , mit der die junge Dame ihre
Aufgabe absolvirte . Roch äugen - und ohrenfälliger trat diese
zweifellos bedeutende Begabung der jugendlichen Spielerin st
der schwierigen Tudur -Sonate für Klavier und Cello von Ru¬
binstein hervor , in welcher auch der noch jüngere Karl Ro-
s e r sich als mannhafter Cellist erwies , mit gesundem Ton und
zuverlässiger Technik. Herr Dr . Roser  selbst ließ uns in ei¬
nigen Gesängen seine umfangreiche Tenorstimme bewundern, die
Konzertsängerin Frl . Bertha Grimm  von hier steuerte eine
sehr beifällig- angenommene Arie ans einer Oper „Elfenliebe"
von ihrem Vater , dem auch als Komponist verdienten Kgl. Kam¬
mermusiker Jean Grimtn bei, und entzückte alsdann noch in
mehreren Liedern mit ihrem prächtigen Stimmmaterial , so daß
sie sich zu einer Zugabe verstehen mußte. Das Orchester des
Spangenberg 'schen Conservatoriums , ein ansehnlicher Streich-

* Wies b iden,  4 . Januar, 1904
Eine flnfprache des Kaifers.

Aus Berlin , 2. Januar , wifid gemeldet : Bei der gestrigen
Parole -Ausgabe richtete der Kaiser a-n die vevsarumelten Offl-
ziere eirie Ansprache , in d̂er -er, dem L.-A. zufolge , ohne den
Forbacher Fall zu betonen , bas Offizierkorps ermahnte , die
gute Tradition des Heeres auch durch eine würdige Lebens¬
haltung fortzusetzen und den Untergebenen und der Bwölker-
ung durch gute Beispiele voran zu gehen und die ernsthafteste
Sorge zu tragen , daß die Soldaten -Mitzhia-ndlungen a u s g e-
rottet  werdm . .

Prinzessin ITlafhllde Bonaparfe f.
In Paris starb am 2. Januar Prinzessin Mathilde Bo¬

naparte . Die Prinzessin war am 27. Mai 1820 zu Triest ge-
boren . Sie war das zweite Kind Jerome Bonapartes , späte-
reu Königs von Westfalen , und nach ssinem Sturz Fürsten
von Montfort , aus dessen zwester Ehe mit der Prinzessin Ka¬
tharine von . Württemberg . Prinzessin Mathilde vermählte
sich 1840 mit Anatol Demidow , Fürsten von Donato , von
-dem sie sich fünf Jahve später tbieder trennte . Sie lebte
-dann in Paris , wurde bei Errichtung des Kaiserthrones un-
ter die Mitglieder der kaiserlichen Fcmrilie aufgenommM und
erhielt den Titel „Hoheit ". In früheren Jahren nahm -die
Verstorbene öiiP hervorragönde Stellung in der hohen

Pariser Gesellschaft ein . iJ; „ '
Die orientalischen Wirren,

Nach in Konsiautistop -el eingetroffenen KonfularmeW-
ungen beginnt das GcmdM -Unwesen im Vilajet Ueskueb
wieder überhand zu nehmen ; ebenso hat das geheime maz -edo-
nische Komitee wieder mit der Wnschmugg-Änng von Muni»
tton begonnen.

Die offafiafifdie Krife.
Wie -aus Wien -gemeldet wird , hät ein der dortigen japa¬

nischen Gesandtschaft angehöriger Diplomat einem Vertreter
der N . Fr . Pr . mit -getheilt , daß man in Japan noch immer
hoffe, den Ansbruch d̂es Krieges zu vermeiden , da Japan ö« r

körper, begleitete das Mozartfche Klavierkonzert sehr aufmerk¬
sam und rein und beschloß das Konzert mit „Elegie und Walzer
aus der Suite für Streichorchester" von Tschaiko-wsky. Das iL-
teressante Programm , und die -durch die Personen der Ans -fnh-
renden besonders interessante Wiedergabe der einzelnen Num¬
mern erweckte im Publikum nach jeder Nummer lauten und an¬
haltenden Beifall . H. G . G.

#  Kon-zart. Am Samstag, 9. Januar, Abends7 Uhr der-
anstaltet im Saale des Hotels „Viktoria" der Komponist Herr
Lucien de Flagny  ans Paris ein Konzert unter freundlicher
Mitwirkung von Frau Voß-S !chumacher, Mainz , Herrn Aug.
Leimer , Frankfurt und Herrn Jean CornÄy, Mainz . Sowohl
als Koniponist wie als Pianist hat Herr de Flagny kürzlich in
Mainz Anklang g-estnden , so daß man seinen Leistungen auch hier
mit Spannung entgegen sehen darf.*

-jtz Walhfillathcater . Durch ein Versehen ist der Bericht
über die im Walhallacheater stattgefundene Premiere des „Keu¬
schen Kasimir " in der ersten Sonntagsausgabe unter der Spitz¬
marke „Residenztheater " erschienen. berichtigen hiermit den
Jrrchum unter dem Hinzufügen , daß die Zugkraft des tolle»
Schwankes fortgesetzt im Steigen begriffen ist. /» . » »

fff Dcntschje Bolksabende . Ein Handbuch für Volksuntevhak-
tungsabende von Dr . Paul Luther , Pfarrer in Charlottenburg.
336 Seiten . Geheftet JL  3 , geb. M 4. Verlag von Alexander
Duncker, Berlin W>35, Lühowstr . 43. Dem vortrefflichen Buche
liegt eine reiche persönliche Erfahrung des Verfassers auf dem
Gebiete der Volksunterha 'ltung zu Grunde. Wir können es den
Volkssteundcn , weiche in besagter Richtung thätig sind, bestens
emvfehlen. Alle werden darin neue Anregung, viele in ihm einen
willkommenen Führer in ihren Bestrebungen finden, denn es
bietet selbst für die einfachsten Verhältnisse Brauchbares . Das
Prinzip des Verfassers , jedem- Abend ein« Grundstimmnua zu
«eben, ist auch nach unserer Meinung das allein richtige, sein«
Ausführung ' allerdings , wie wir aus eigener Erfahrung be¬
stätigen können, keineswegs leicht. Aufgesallen ist nur , daß der
Verfasser in „seinem Programm " unsere Klassiker so sehr zu¬
rücktreten läßt : Scb-iller z. B . ist nur einmal, Goeche gar nicht
genannt . Gewiß wollen unsere neuen Dichter zu Worte kommen,
doch dürfen sio das Feld nicht allein beherrschen.
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ßrteg nicht suche. Nach Wie vor hänge von der Antwort Ruß¬
lands aus die japanischen Forderungen Krieg oder Frieden
ab . TooHdvin der Diplomat ausdrücklich erklärte , zu einer
Präztsrrung der von Japan an Rußland gestellten Forder-
nngen nicht ermächtigt zu sein , läßt sich aus seinen Ausfuhr-
ungen entnehmen , daß Japan -in 'Korea freie Hand haben
will und daß Korea auch einen Hauptpunkt der japanischen
Forderungen bilde . Rußlands Bestreben , seine Macht in der
Mandschurei dauernd zu etadlrren , habe eine Situation ge¬
schaffen, welche nicht aufrecht erhalten bleiben könne . Ter
Diplomat bestätigt , daß in Japan die öffentliche Meinung
in hohem 'Grade erregt sei und fügte bezüglich einer Allianz
berm Ausbruch eines Krieges hinzu , daß nach dem vor zwei
Jahren mit England geschlossenen Defensiv -Bündniß Eng.
land zu Gunsten Japans aktiv eingreisen müsse, wenn dieses
es mit zwei Gegnern zu thun hat . Da dies jetzt nicht der
Fall rst, werde England neutral bleiben.

Wir erhalten ferner folgende Telegramine:
* Washington , 3. Januar . (Reuter .) Der stellvertre¬

tende Sekretär !des Staatsdepartements soll von den Vertre¬
tern der Vereinigten Staren im Auslande Nachrichten nicht¬
amtlichen Charakters erhalten halben, nach denen man in
amMchen Kreisen der europäischen Hauptstädte der Ansicht sei,
daß ein Krieg zwischen Rußland und Japan vermieden
tvepden könne.

Newhork , 3. Januar . Wie die Blätter melden , giebt
chas Staatsdepartement bekannt , daß es von neun Mächten,
unter denen sich auch Japan befindet , Antworten erhialten ha¬
be, welche die -Ansicht aussp -vechen, daß die Frage im äußersten
Osten zwischen Rußland und Japan auf freundschaftlichem
Wege geregelt werden würde.

* Peking , 3. Januar . (Reuter .) Die chinesische Re.
grevung ist entschlossen, neutral zu bleiben , sie erkennt aber die
Möglichkeit an , in den Krieg verwickelt zu werden . Juan-

-schckali bat , ihn von Men Unterämtern zu entbinden , um in
^der Lage zu fein , seine ganze Tchatküast derReorganisa-
tiondesH eereszu  widmen.

4 ' Öamtor . Der „T « una " zufolge hatte der
Minister des Aeußeven , Tittoni , eine Besprechung mit denr
Marineminister Mirabello über die Lage in Ostasien Das
Marme -Departement in Venedig soll den Befehl erhallen
^haben, « n zweites Kriegsschiff  zur Abfahrt nach
Osta,ren bereit zu halten.

Wies»a»e«er GeueraUEkNzeiger. 19. Jahrgang.

Buenos -Aires , 3. Januar . (Haväs .) Ein Telegramm
aus Montevideo meldet , im Departement Maldonädo sei ein
A u s st a n d ausgebrochen.

* Buenos -Aires , 8. I a tcu a r . Nach werteren ffiMö-
uvgea  aus Montevideo ist in der MNzeu RepMR
ber VelLgerrlKEKzustau -L x-PklÄft-.

Sapcus Wehrkraft

Deutschland
'* Verli », 4. Januar . Wie das B. T. mitthM , ist der

seit Zähren in Rom lebende deutsche Bildhauer Kraus tm
Aufträge Kaiser WiIelms  nnch Berlin berufen
trorden . Kraus soll die Büste des Wmirals Brommy für
iure Kieler Marine -Akademie ausführen.

* Karlsruhe , 4. Januar . Finanzminister Buchen-
b e r g e r , der .an Gallenstein erkrankt ist, unterzog sich gestern
emer Operation  durch die Professoren Czerny und Beck
-die gut verlaufen ist . Das Befinden ist bisher befriedigend
wenngleich die Lebensgefahr noch nicht ausgeschlossen ist.

Ausland.
t x 2- Januar . Wie !das „Mähr . Tagebr « mel-

dct , rst die Angelögnheit des Erzbischofs Dr . Kohn  in ein
kritisches Stadium getreten und steht für ihn sehr schleckt
Z 1* Untersuchung wegen Verleitung zum Bruch des Beicht

.Geheimnisses wlivd von Kardinal Götti geleitet.
Lemberg , 3. Januar . Die Behörden sind einer weit

verzweigten S p i o n a g e b a n d e, welche im Dien st e
R u ß lands  steht , auf die Spur gekommen . In Prezo-
mysl wurde rat Förster und ein Mittelschüler verhaftet . Bei
Beiden fand man Photographien und Zeichnungen von Fest¬
ungswerken und Bahn -Anlagen.

, , *. Budapest , 2. Januar . Ein hiesiges Blatt veröfsnit-
Ilcht eine anderweitig nicht bekannte Mllduüg . wonach m Bi-
Ief unter  der dortigen Garnison , welche hauptsächlich aus
stngarn besteht, Unruhen  ausgebrochen seien.

— Nach einem neulichen Bericht aus Bilek sind bei der
gemeldeten Meuterei etwa 60 Soldaten wegen Auflehnung
gegen Vorgesetzte verhaftet und nach Trebinje tvansportirt

■'Unter löen  Wefterdien -en zurückgehaftenen
'drlttfährigen Soldaten herrscht die größte Aufregung.
Sammtliche Wachen und Patrou 'illm werden von Offizieren
geführt . 0

* Belgrad , 3. Januar . In hiesigen diplomatischen
Kreisen ztrkulirt das Gerücht , daß infolge Anregung des Za-
ren die Mächte König Peter  eine Kollektionote überrei-
chen lassen werden , wonach ihre Vertreter nicht auf ihre Po¬
sten zurückkehren würden , wenn nicht dem Verlangen auf
Entfernung der Königswörder vom Hofe unbedingt ent
sprochen werde.

* Paris , 3 . Januar . In Lovient wurde Nachts der
Wachtposten an einem einsam liegenden Pülverthurm von
bewaffneten Personen angegriffen.  Es gelang nicht.
die Thäter zu verhaften.

' 3. Januar . Wie die Blätter melden , wird der
König von Spanien  demnächst -auf speziellen Wunsch
Kaiser Fvanz Josefs diesem einen Besuch in Wen Mstatten
Der augenblicklich in Maidvid weilende Wiener spanische Bot¬
schafter wird nach seiner Rückkehr nach Wien die Verhand¬
lungen zu Ende führen . Der 'König wird aus seiner Reise
nach Oesterreich auch einige Tagg in Paris verweilen.

* London , 3. Januar . Die Darifteformliga veranstal¬
tete gestern Abend in Newton -Abbot (Devonshire ) im Zu-
saimmenhange -mit der dort erforderlichen Parlamentswahl
eine Versammlung , die ä u ß e r st ft ü r m i s ch verlief . Eine
etwa 3000 Personen starke Volksmenge verhinderte Öen Vor¬
sitzenden -am Sprechen . Es kam zu erregten Schlägewien , in
deren Verlause mehrere Personen verletzt wurden . Nachdem
die Menge das Pvdium gestürmt hatte , wurde die Versamm-
lung - abgbrochen.

. London 2. Januar . Für die Reise des österreichischen
Kaisers nach London sind alle Vorbereitungen getroffen Der
Besuch 'dürfte im April od!er Mai stattfiniden.

* Washington, 3. Januar . (Reuter.) Die Bereinigten
Staaten ergreifen Maßnahmen , um Truppen und Borräthe
von Newhork und San Francisco nach dem Isthmus von
P a n a m a zu schassen. Es wird beabsichtigt , Kasernen und
Magazine auf dem Gebiete von Panama anzulegen.

Angesichts der kritischen Lage im ferueu Osten ist es erklär¬
lich, daß die japanische Armee in den Vordergrund des Interes¬
ses tritt . Heute bringen wir ein Büd , welches eine Gesechtsscene
fapanischen Militärs darstellt . Die Bewaffnung und Ausbild-
UW der japanische Armee ist durchaus modern und genau die¬
selbe wie die der europäischen Heere. Zuerst h-aben Amerikaner,
dann Franzosen und seit den achtziger Jahren Deutsche die Ja¬
paner im Kr -egsdienst unterrichtet . Die Anlagen der Kasernen,
das Exerzier -Reglement,  die Feldübungen gleichen ganz dem,

was wir bei uns zu sehen bekommen. Gegenwärtig bestcht das
stehende Heer aus 24 Brigaden oder 48 Regimentern . Japan
hat 15 Kavallerieregimenter , 12 Pionierbataillons und 12
Trarnbataillone . Besonders stark ist die Schlachtflotte Japans,
was sich aus der geographischen Lage dieses Landes erklärt . Es
besitzt eine Flotte von 162 Schiffen, von denen mehr als 100
kampfbereit zur Stelle erscheinen können. Sollte es zum Krieg
kommen, so wird Rußland in Japan einen Gegner finden, der
wohlvo-rbereitet , ihm gehörig zu schaffen machen würde.

Aus aller Welt.
Vn einem Wnnrenhaus von Berlin gibt es bei einem Ein¬

käufe von A  1,50 an ein wareines Abendbrot — ein Paar Wie-
ner Würstchen mit Brödchcni — gratis . Mehr kann man wirklich
Nicht verlangen . Das Publikum ist für solche Gvatisspeisung sehr
empfänglich. Mit den üblichen Waaren oder Bar -Rabatten begnü¬
gen sich die Geschäfte nicht mehr . Sie greifen zu stärkeren un¬
mittelbar wirkenden Mitteln und packen den Käufer bei seiner
schwächsten Seite — dem RÜag-en. Hier giebt es warme
Würstchen, in einem anderen Geschäfte wurde Kaffee und Kn-
Ken - natürlich mit Schlagsahne ! - spendirt , und der „gespickte
Hase" hat schon in mehreren Herrenkonsektwnsgeschästen als
Zugabe Eingang gefunden. Diese neue Art des Rabatts eröff¬
net verlockende Aussichten. Wenn es bei 1,50 A  schon ein Paar
warme Würstchen gratis gibt, daun ist doch z. B . bei dem Kauf
eines Herrenpaletots für 30 A  eigentlich ein Souper fällig.

Ein Reichütagsabgeordneter als Urlündenfälscher. Man
ni-eldet uns ans München , 2. Januar : Der Reich-stagsabgeord
nete und L».>1 rath Leonhard Seyboth wurde heute wegen Pri-
vaturkundensasi^ ang in Verbindung mit Betrug zu 1 Jahr 3
Monaten Gejängniß verurtheilt ., Außerdem wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte -auf 5 Jahre aberkannt.

Metzer Rowdies . Man meldet uns aus Metz , 2. Januar:
Der Gärtner Julius H. überfiel heute Nacht in der Kasern-
straße einen Soldaten , entriß ihm den Säbel und versetzte ihm
mit seinem Stock Schläge ins Gesicht. Ein anderer Soldat ellte
dem llebersallenen zu Hilfe und veranlaßte die Festnahme des H
Einem Kumpanen des H . gelang es zu entkommen. - In der
Neujahrsnacht wurde ebenfalls in Metz der Arbeiter Ludwig
P . verhaftet , -der in der Friedrichstraße aus reiner Rauflust und
ohne jede Veranlassung einem anderen Arbeiter 2 Messerssiche
beibrachte.

Der Reichspostdampfer „Preußen ", der an -der holländischen
Küste auf Grund gerathen war , ist durchl einen Schleppdampfer
des „Nordd -euffchen Lloyd" Freitag früh glücklich- ab-gekommen.
Ter Dampfer ging aus der Vlissinger Rhede unbeschädigt zu
Anker und nimmt -die gelöschte Ladung wieder ein.

Durch Kohlengase vergiftet . Nach einer Meldung der Voff.
Ztg . aus Bern fand man in Bouveret -am Gcnfersee den ita¬
lienischen B-aron Meneralde mit seiner Frau todt im Hotelzim¬
mer. Offenbar liegt ein Unfall vor infolge Vergiftung durch
Kohlengas.

Die Frau mtt den fünfzig Hunden . Aus Paris wird- der
„R . A. Z ." geschrieben: ,)Von eilwa fünfzig Hunden begleitet,
ersch-idn jüngst eine sch-warzgelleidete kleine Frau -auf dem Poll-
zeikommissariat von Joinville -le-Pont . Eine gemischtere Hunde-
gesellschaft hate man wohl selten gäschen. Reben dänischen Dog-
gen liefen schlanke Windhunde , sanftblickende Neufundländer,
seltsam geschorene Pudel , fette Möpse , Jagdhunde mit hängen-
den Ohren , krummbeinige Dackel, ordinäre Schäferhunde usw.
Vor der Thür des Kommissariats machte die ganze lärmende
Bande Halt , und auf ein gebieterisches Zeichen ihrer Herrin nah¬
men die Hunde schweigend auf dem Fußsteige Platz . Die Frau
aber ging ins Haus ; sie war ausgefordert wordsn , sich beim
Kommissar zu melden. Ihre Nachbarn hatten Klage gegen sie er¬
hoben ; sie behaupteten , daß die Bewohner des ganzen Viertels
durch das Gäbell der Hunde! in ihrer Tag - und Nachtruhe ge¬
stört würden . „Die Leute, die das geschrieben haben, sind Nei¬
der" , schrie die kleine Frau entrüstet, nachdem man ihr die Be¬
schwerde der Nachbarn vorgelesen- hatte . „Ich gebe mein Vermö¬
gen hin , um kranke und verlassene Hunde zu pflegen, ich nehme
sie alle auf , um sie dem Hundefänger zu entreißen . In meinem
Hause habe ich gegen 50, und die anderen bringe ich bei Privat¬
leuten unter und zahle Pension für sie. Die Leute, die sich jetzt
beschweren, sind diejenigen, welchen ich meine Pensionäre nicht
anvertrauen wollte, weil sie die Thiere schlecht behandeln und
schlagen." — „Ihre Nachbarn ", erwiderte der Kommissar, „be-
haMten ober , daß Ihre Hunde unsauber sind und daß sie einen
Höllenlärm machen. 'Wenn neue Beschwerden kämen, sähe ich
mich genöthigt, Sie von Ihren Hunden zutrenmen." Das Frau¬
chen schrie fast drohend : „Meine Hunde sind unsanber , sagen
Sie ? Bitte , sehen Sie sich die Hunde an , ich habe sie mitge¬
bracht !" Und die Frau schleppte den ganz verwundert dreinsch>au-
enden Kommissar bis zur Schwelle seines Awtszimmers . Als die

Hunde ihre Herrin erblickten, sprangen sie voll Freude in die
5Mhe und begleiteten jeden Sprung mit einem kräftigen Gebell.
„Die Hunde sehen sehr gut aus, " sagte der Kommissar, „aber
dafür mach-en sie auch einen ganz netten Lärm ." — „Warten Sie
nur , Sie sollen bald sch-en !" Die Hundemutter trat einen Schritt
vor und rief , die rechte Hand in die Höhe haltend : „Allons , mei¬
ne Hündchen, still ! Zeigt , d-aß ihr kluge Thierchen seid!" Man
horte auch nicht einen Laut mehr. „Nun , glauben Sie jetzt, daß
sie klug und gehorsam sind?" ftagte die Hundemutter . - „Ich
glaube wirklich>, Ueadame, daß man Sie verleumdet hat , Sie
und Vhre Hunde, " erwiderte der Kommissar. „Ihr Glück, daß
Sw glauben. Wenn Sie mir meine Freunde , für die i-ch jähr-
Ilch 10,000 Frcs . -ansgebe, hätten nchmen wollen, wäre ich mit
ihnen nach dem Palais Bourbon gepilgert , um mich unter den
Schutz der Vertreter des Volkes zu stellen." -Sprachs und trat
mrt ihren Hunden stolz den Heimweg an.

Automobile auf der Bühne . Zum erstenmale während der
langen Geschichte ihres Bestehens hatte die Pariser Oper am
letzten Donnerstag Motorwagen auf der Bühne . Die Veran-
lassung war eine Galavorstellung zu Ehren der großen Menge
ausländischer Gäste, die von der Automobilausstellung im Grand
-Valais nach Paris gelockt waren . Das Programm war von dem
„Automobilklub von Frankreich" entworfen und wurde durch
den „Cambridge -Marschi" eröffnet, der besonders für diese Gele¬
genheit von Mr . Henri Deutsch lDe la Meurthe ) komponirt war.
Nach Mozarts Entführung ans dem Serail " kam das Haupter-
eigniß des Abends , ein „Automobfl-Gallett der Nationen " mit
Musik von P -anl Vidal , unter der Leitung von Gailh -ard , dem
Direktor der Oper . Acht Länder wurden vorgeführt ; jeder Grup¬
pe von Tänzern fuhr ein Motovioaen voraus , oder er folgte ihr.
Die Automobile waren keineswegs- Requisitenfahrzeug-e, sondern
wirkliche viersitzige elektrische De Dion -Wagen ; sie waren in
Blumen gehüllt und funkelten prächtig, als sie um die Bühne
wirbelten und der Glanz der Rampenlichter darin reflsktirt wur-
de. Die Apotheose des Motorwagens schloß mit dem Auftreten
eines schönen Automobils , das von einer sehr hübschen jungen
Dome gelenkt wurde , die ein Banner mit der Aufschrift , Auto-
mobilklub von Frankreich." hochhielt. Das Bühnenbfld mit den
den vielfarbigen Kostümen und Blumen und die Motorwagen im
Hintergründe war sehr glänzend und schön, und -als das Or¬
chester die Marseillaise spielte, brachte das Publikum , das das
ganze Opernhaus füllte, kräftige Hochrufe aus.

Gemüthllche Zustände scheinen im türkischen Geschästsvmckvhr
zu herrschen, Ww folgendes „Avis" erkennen läßt , welches das
„Konst. Handelsblatt an seine Leser richtet : „Wir werden in
Zukunft unserem Einkassirer auf seinen Geschäftsgängen eine
Goldw'aage mitgeben, mit der er jedes Goldstück vor dem Zah¬
ler wiegen wird , um sich vor Verlusten zu hüten. Wir sind zu
dieser Maßnahme gezwungen, da gewisse Leute am hiesigen

besonders beim Einkassiren der Abonnementsbeträge
wiederholt sich diäser Fall leider zu häufig - versuchen, uns
beziehungsweise unfern Einkassirer dadurch, zu übervorcheilen
daß sie minderweAhige Geldstücke in Zahlung geben. Wer dies
wissentlich! thut , ist ein Betrüger , der sich in unlauterem Wetze
einen Vermögensvortheil verschaffen will ! - Daß dieser ganze
dabei- erwachsende Mtzen nur wenige Piaster beträgt , ist be¬
zeichnend für den schmutzigen Charakter dieser Leute, die in ein¬
zelnen Fallen soweit gehen, unserem Einkassirer zu drohen , ihr
Abonnement überhaupt nicht mchr zu bezahlen, wenn er nicht
mmderwerchige Geldstücke annchme. Für diese Individuen ist
unser Einkassirer angewiesen, nicht nur deren Namen ohne wei¬
teres auf unserer Abonnentenliste zu streich-en, sondern auch un¬
serer Redaktion den betreffenden „Kunden" namhaft zu machen,
-welcher alsdann wegen versuchten Betruges auf unsere War¬
nungstafel gesetzt werden wird.

Die ivü-dergesundrne „Brenne". Aus Oran wird berichtet:
Auch der englische Konsul theilt mit , daß- ein englischer Dampfer
das Transportschiff „Vienne" auf der Höhe vom St . Vincent ge-
troffen habe. Das Schiff habe Hilfe -abgelehnt und seinen- Kurs
nach Tanger fortgesetzt.

Stürme . Ein Kabeltelegramm meldet uns aus New-york, 3.
Januar : In den nördlichen Staaten der Vereinigten Staaten
wüthen starke Stürme . Der Schiffsverkehr im Hafen von New¬
hork erleidet Verspätungen ., Zur Ausfahrt warten die Schiff«
auf klareres Wetter.
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Das Brandunglück im Jroquoistheater.  Die
Polizei von Chicago zieht nunmehr die Zahl der Opfer auf
690 Tobte , 200 Schwerverwnndete und 306 Verletzte an . 70
Prozent aller Opfer sind infolge des Gedränges umgekom-
men . 25 Personen , die sich an einer Rettünsleiter festh.elten,
sind in die Mammen gestürzt und verbrannt . 50 junge Cho¬
ristinnen konnten sich in einen Kellerraum flüchten und war-
den gerettet . Das Verhör der Zeugen hat bereits vor dein
Untersuchungsausschuß begonnen . Derselbe besichtigte am
Samstag eingehend die Brandstätte . William Max Müllen,
welcher dre Beleuchtungsapparate für den Mondscheintanz im
zweiten Akte der Pantomime bediente , während der das
Feuer im Jroquoistheater ausbrach , wurde verhaftet . Er
tvurde über die Entstehung des Feuers vernommen und gab
an , als er von 'frern weißen zu dem blauen Lichte umschaltete,
sprühte ein Lichtbogen zwischen die elektrischen Kohlen . Ein
Fnnke erfaßte den Saum der Draperie des Vorhanges . Eine
zwölf Fuß hohe Mamme fchoß empor . Er versuchte das Fen-

« Wiesbadener Generalanzeiger.

er nift lden Hän 'dsn zu löschen, es breitete sich jedoch weiter
aus . — Die „World " meldet , auch gegen Davis und Powers,
die Besitzer des Jwquois -Thkaters , sowie gegen dessen Er¬
bauer , den Bauunternehmer Williams , seien Haftbefehle er¬
lassen worden . Alle Theater in Chicago sino ge¬
schlossen,  bis eine genaue Untersuchung betreffs der
Feuersicherheit stattgefunden hat.

Ein Kabeltetlegramm meldet uns aus Chioago , 3. Ja¬
nuar : Wie endgfltig festgestellt ist , beträgt die Gesammt»
z a h l der bei dem Brand llmgekommenen 687.

Wie die Saale -Zeitung erfährt , hat der Theaterbrand im
Chicago auch eine Hallesche Familie betroffen. Nach hier ein¬
getroffenen Depeschen ist der einzige Sohn einer hiesigen Familie
tödtlich verletzt aus dem Theater getragen «worden und dürste
kaum mit dem Leben davon kommen.

Noch ein großer Brand in Chicago. Wie das B . T . aus
Chicago meldet, ist das dortige „Hotel Lonore" vollständig nie¬
dergebrannt . 3 Personen kamen bei dem Brande um.

_ _ 19. Jahrgang.
Rahmen anregende Unterhaltungen und vielseitige Abwech¬
selungen zu bieten.

Die F r e m !d e n I i st e verzeichnet in dem letzten Ver¬
zeichnisse des Jahres 1902 eine Frequenz von 132 695 Perso¬
nen gegen 131621 Personen des Vorjahres , ein Beweis , daß
Wiesbaden von Jahr zu Jahr immer mehr der Anziehungs-
Punkt vieler Fremden wird , wozu wohl die Fesffpiele tm Kö-
mglichkn Theater bei Anwesenheit Sr . Majestät dies Kaisers
und die außerordentlich vielfachen Veranstaltungen der Kur¬
verwaltung nicht unwesentlich beitragen . In den genann¬
ten Zahlen sind diejenigen Fremden enthalten , welche zufolge
polizeilicher Anmeldung in hiesigen Hotels und Loguchäuifern
Logis genommen haben . Auch im letzten Jahre wurde Wies¬
baden durch den Besuch hochgestellter Persönlichkeiten ausge¬
zeichnet.

Die Einnahmen der Kurverwaltung betrugen 794 709,01
Dkk., denen 787 884,41 Mk . Ausgaben gegenüberstehen , so-
daß ein Uebevschuß von 6824,60 Mk. verblieb.

Wiesbadener Rennen.
Aus Erbenhei  m , 3. Januar , schreibt unser X -Corre-

spondent : Die Rennbalhn ^Ängelegenheit ist in bestem Fluß,
und wird , wenn , wie es scheint, aus Interessentenkreisen in
Wiesbaden auch vielfach! durch den Hinweis daraus , daß im
Falle der Anllage der Rennbahn noch hinter Erbenheim , der
Vortheil 'derselben nickst den Wiesbadener , sondern öen hie¬
sigen Geschäftsleuten zufalle , Stimmung gegen dieselbe ge¬
macht wird , hoffentlich in Bälde endgültig geregelt sein.
Unser Herr Bürgermeister insbesondere ist es , der sich redlich
bemüht , alle der Realisirung des Projektes noch entgegenste¬
henden Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen . Er geht
dabei von der richtigen Voraussetzung aus , daß die , sei es
auch nur vorübergehende Schaffung eines Brennpunktes des
Verkehrs für größere Menschenmassen keineswegs ohne Vor¬
theil für eine Gemeinde sei. Immerhin aber verschließt er
sich nicht der Ueberzeugung , daß die Wiesbadener Herrschaf¬
ten , welche meist in ihren Wagen zu den Rennen ansahren,
diese durchweg auf dieselbe Art nach Schluß gleich wieder
verlassen und daher unseren Geschäftsleuten kaum von Nutzen
sein werden , daß auch der größere  Strom der übrigen Be¬
sucher sich verlaust , ohne Erbenheim von Nutzen zu setn , im-
merhin rechnet er damit , daß die Wirthe insbesondere bei den
Nennen in etwa wenigstens interessirt sind, daß auch verein»
zelt sonstige GewerbetreibeUde aus denselben Nutzen ziehen
und daß obendrein vielleicht hier und da der Grundbesitz in
seinem Werthe davon 'beeinflußt wird . Insbesondere präju.
diz'irt scheint seine Stellungnahme zu dem Projekte aber
durch die Ueberzeugung , den Bau der Straßenbahn nach
Wiesbaden durch die Rennen beschleunigen zu können . Im
Januar nächsten Jahres läuft die Frist ab , für welche die
Süddeutsche Eisenbähngesellschast die Konzession für die Aus.
dchnung ihrer Linien auch nach Erbenheim ertheilt ist. Vor
etwa zwei Jahren schien es auch, als ob die Gesellschaft ernst
zu machen gedenke mit der Benutzung der Konzession. Die
Schienen wenigstens wurden für fast die ganze Linie damals
ungefähren . Seitdem aber lagern sie ruhig an Ort und
Stelle , und kein Sterbenswörtchen hört man mehr von dem
Projekt . Im Laufe des letzten Sommers und zuletzt auch
im Herbste , ist sogar ein  Theil der Schienen in der Richtung
nach Biebrich zu wieder abgefahren worden . Leider sind da
die Aussichten für die Fertigstellung der Bahnlinie im Laufe
dieses Jahres noch außerordentlich gering und wenn auch
die Möglichkeit der Verlängerung der Konzession nicht ausge-
schlossen ist , so hat man sich mit dem Gedanken , daß überhaupt
in absehbarer Zeit aus ber Bahn nichts wird , ÄS *' schon in
weitesten Kreisen vertraut gemacht . Da würde es denn aller,
seits auf das Freudigste begrüßt werden , wenn die Renn-
platzfrage zugleich die 'Straßenbahnfrage zur Lösung bringen
würde . — Auf dem Bürgermeisteramte ist nach unseren In¬
formationen dieser Tage ein Schreiben des Vorsitzenden des
Rcnn -Klubs , Herrn Christian Kalkbrenner in Wiesbaden , ein¬
gegangen , wonach eigentlich nur noch dreierlei dem Abschluß
der Kaufverträge für 'das Rennplatzgelände entgegensteht:
die Wasser -, die Geldfrage sowie 'die Frage nach einer geeig-
tttiert Beschaffenheit des Bodens . Die erste «dieser Schwierig,
kosten steht bereits vor ihrer Beseitigung . Wir bedürfen hier
auf das dringndste einer Wasserleitung . Die Gemeinde hat
auch bereits Schritte für den Bau einer solchen gethän , nach
der Ansicht der Slachverstänidigen ist aller Voraussicht nach
Wasser in nächster Nähe des Rennplatzes zu finden , und in
nächster Zeit schon wird ein Geologie von Berlin zu endgülti-
gen bezüglichen Feststellungen hier erwartet . Die Geldftage
anlangond , so finlb aus dieser Schwierigkeiten unr deswillen
schwerlich zu erwarten , weil 'die sämmtlichen betheiltgten
'Grundstücksbesitzer , vor Allem die 'Gemeinde , bezüglich der
Entrichtung «des Kaufpreises ohne Zweifel das weitestgehen-
d : Entgegenkommen bekunden werden , sodatz die Einnahmen
aus den Rennen bestimmt mit zur Bezahlung verwendet
werden können , und was die BddenbeschaffeUheit südlich be-
trifft , so iverden wahrscheinlich auch aus dieser irgend welche
Weiterungen sich nicht ergeben . — Derzeit interessirt am
Platz nichts mehr als die Rennbahnstage , von der man all¬
gemein hofft , daß sie in Bälde im Sinne der Ausführung des
Projektes zur Erledigung gelangen möge.

* Postverkehr . Die Ausgabestelle für ständige Abholer befin¬
det sich fortan in dem westlichen Seitengebäude, Rheinstraße 25,
Zugang im Posthofe.

m. Die Hilfeleistung der Feuerwache wurde gestern zweimal
beansprucht . Das einemal handelte es sich um einen Zimmer¬
brand , der im Erdgeschoß des Hauses Nr . 2 am Römerberg
gegen 11 Uhr Vormittags zum Ausbruch gekommen,, aber bei
Eintreffen der Fenerwehrrnannschasten bereits gelöscht war ; das
zweitemal um einen Krankentransport , der um 7 Uhr Abends
von der Sonitätsabtheilung der städtischen Feuerwache ausge-
führt wurde . In einer Wirthschaft in der Marktstraße war
nämlich ein Gast von Krämpfen befallen worden, was seine
Ueberführung in das städtische Krankenhaus nochwendig mochte.

* Eisbahn auf dem Knrhausweiher. Nachdem die Eisbahn
des großen KurhauSweihers seit heute dem Schlittschuhderkehre
übergeben worden ist, veranstaltet die Kurverwaltung morgen
Dienstag von 3—Ist? Uhr Nachmittags ein Milttärkonzert da¬
selbst, womit gewiß vielen Wünschen entsprochen wird.

Winferpoff im Spreeroald,

Eine der interessantesten Gegenden Deutschlands _ ist der
Spreewald . Sommer wie Winter übt er auf seine Besucher ei¬
nen eigenartigen Reiz aus . Die Tracht seiner Bewohner , das
seltsame Gepräge der Gegend macht den Spreewald zum Ziele
vieler Tausender von Natnffreunden , welche sich einen Sinn für
urwüchsiges Volksthum bewahrt haben. Ueberall im Spreewald
Wasser und Wald . Daher blldet im Sommer der Nachen und

im Winter der Schlittschuh das Hanptbeförderungsmittel . Die
Post hat sich diesen eigenartigen Verhältnissen angepaßt und die
Postboten fahren , wie wir auf unserem Bilde sehen, im Winter
auf Schlittschuhen ihrem Bestimmungsorte zu, um ihre Brief¬
schaften und Packete auf diesem etwas ungewöhnlichen Wege zur
Ablieferung zu bringen.

Hus der Umgegend.
J st - Dotzheim, 2. Januar . Die Standesamts - Reg i-
ster  der hiesigen Gemeinde schließen mit dem abgelaufenen
Jahr wie folgt ab : Im Geburtsregister sind 221 Einträge ge¬
macht worden, wovon 115 Knaben und 106 Mädchen betreffen.
Dem gegenüber stehen 123 Sterbefälle , von welchen 78 ans Kin¬
der unter 14 Jahren und 40 auf solche über 14 Jahre und Er¬
wachsene, sowie 5 Todtgeborene fallen . Eheschließungen haben
52 stattgefunden. Die Zahl der Einträge sind gegen die im Jahr
1902 wesenllich gestiegen. In diesem betrugen die Geburten 200,
die Sterbesälle 96 und die Eheschließungen 38.

hn. Canb, 2. Januar . Die 90jährige Gedenkfeier  des
Ueberganges Blüchers über den Rhein , wurde am 31. Dezember
um 9 Uhr Abends durch ein herrliches Feuerwerk und unter
Böllerschießen festlich begangen. Ein großartiger Anblick war
es , unser Städtchen und das Monument abwechselnd in roch und
grün beleuchtet zu sehen. Sehr schön hörten sich die fröhlichen
Stimmen der Kinder an , die in großer Zahl herbeigeströmt wa¬
ren und Vaterlandslieder sangen. Man fand sich nachdem noch
zu einem gemüthlichen Schoppen zusammen und trennte sich dann
schließlich' mit einem „Prosit Neujahr " und in der Hoffnung,
die 100jährige Feier in 10 Jahren noch mitfeiern zu können. —
Gestern Abend hielt der hiesige Turnverein  in der Turn¬
halle sein 2. Wintervergnügen , verbunden mit Konzerts tur¬
nerischen und theatralischen Aufführungen bei übervoll besetztem
Hause ab . Das Fest ist vorzüglich gelungen. Alle Mitlwirkenden
ernteten reichen Beifall . Als Anfang des Tanzprogramms wur-
de eine Pierroot -Polonaise aufgeführt , was einen lustigen An¬
blick bot. Ein recht fideles Tanz -Völkchen blieb dann den Mor¬
gen erwartend zusammen.

* Wiesbaden , bei» 4. Januar 1904.

Die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten der
Stadt Wiesbaden.

I.
Der Bericht über die Verwaltung der Gemeinde -Angele¬

genheiten der Stadt Wiesbaden im Rechnungsjahr 1902 (1.
April 1902 bis 1. April 1903 ) ist soeben erschienen und weist
einen weiteren Fortschritt in der Verwaltung unseres Ge-
meindewesens auf . Das städtische Vermögen  betrug

55 095 745,42 Mk ., die S chu l d e n 30 151 229,42 Mk., sodatz
ein Vermögen von 24 944 616 Mk . verblieb , dem noch der Ge.
bäudewerth des Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerks hinzrr-
zurechnen ist.

Nach dem Abschluß der Städthauptkasse hat die ordent¬
liche Verwaltung einen verfügbaren Ueberschuß von 322 552
Mk. 59 Psg . ergeben , welcher mit je zur Hälfte dem Schul¬
hausbaufonds und dem Neupflasterungssonds überwiesen
worden ist. Dieser Uebevschuß ist im Wesentlichen dadurch
entstanden , daß die direkte Gemeindesteuer 85 798 Mk., die
indirekte Gemeindesteuer (Accffe) 43 438Mk ., die Hundesteu.
er 2 592 Mk ., die Umsatzsteuer 164 240 Mk. und die Lüstbar-
keitsste-uer 2 224 Mk . mehr ergeben haben , als vorgesehen
war , und daß einzelne Werwaltungszweige z. B . die Schulver¬
waltung mit 8115 Mk ., die Armenverwaltung mit 17 939
Mk ., die Kauallbäuabtheilun -g mit 34 332 Mk . und die Stra-
ßenreinigungsabtheilung mit 24 784 Mb . Mehreinnahme be¬
ziehungsweise Minderausgaben abschließen, wogegen andere
Verwaltungszwetge nicht erhebliche Mindereinnahmen bezw.
Mehrausgaben Nachweisen.

Von den nichtverbrauchten genehmigten Ausgabekrediten
sind 182151,03 Mk . auf 'das Rechnungsjahr 1903 übertragen
worden.

Im Einzelnen wird bemerkt , daß u . A. folgende Abschnit-
te des Etats bezw . der Rechnung Ueberschösse  ergeben
haben:
Polizei - und Feuerlöschwesen und Eichamt Mark 24 784
Direkte Gemeindesteuer 85 793
Indirekte Gemeindesteuer (Accise) 43 434
Hundesteuer 2 692
Umsatzsteuer 15 210
Lustbarkeitssteuer 2 224
und so weiter.

Insbesondere kann das abgelaufene Verwaltungsjahr
der Kurverwaltung  gleich den vorhergehenden in Be-
zug mff die Einnahmen und Ausgaben als ein befriedigendes
bezeichnet werden . Die Kurverwaltung war auch diesmatl
bemüht , den Besuchern des Kurhauses in dem ihr gegebenen



6. Jan »«? 1904. Nr. 8.
□ Justtzpersonalien . Dem Amtsgerichtsrath Frank  in

Mwillc ist die nachgcsnchteDienstentlassung mit Pension bewil-
lrgt worden.
t ,iu  huldigen ist nun auch in 'Niederwalluf die
schönste Gelegenheit . Eine schönere Eisbahn wie die diesjährige
war dort seit Jahren nicht ; spiegelblank sind die Kribben zuge-
sroren und wer von dem schönen Wintervergnügen einen beson-
veren Genuß haben will , der findet ihn in Mederwalluf . Der
Zugang zur Eisbahn befindet sich vor dem Hotel „Garienseld ".

L. Die Eisbahn auf dem warmen Damm ist nicht allein am
E «e sondern auch in der Nacht von Schlittschuhläufern besucht.

- 7eI r 0' 0011  Samstag auf Sonntag konnten Passanten
nämlich dre Wahrnehmung machen, daß noch gegen 1 llhr eine

ipoxt  fcuIMgteil^ eUte&eÄ>er ei ^schlechts dort dem Schlittschuh-
. L- Wntersnoth . Am Sonntag morgen gegen 9 Uhr brach

^n lOiahriges , arnilich gekleidetes Mädchen in der Schwalba-
cherstraße zusammen. Das arme Wesen zitterte vor Kälte und
gab auf Befragen die schluchzende Antwort , daß es Hunger hätte
Einige Arbeiter , welche diesen Vorfall mst ansahen, hoben das
arme Geschöpf, das mit dem Gesicht auf das Pflaster gefallen
AL ' " Ulf und brachten es in eine Wirthschast, wo man ihmKaffee und Essen vorsetzte.
& „ * ^ksitzwechsel . Das Reichshallentheater wurde dem „ Rh.

a a, ' ®e ütm  ® ê x- Eckel in Deidesheim an Heinrich Mayeraus Bingen verkauft.
* Krankenversicherung für Dienstboteu . Bei Anfang des

wahres machen wir unsere verehrten Abonnenten wie-
vecholt auf das beim städtischen Krankenhaus bestehende Mon-
nement für erkrankte Dienstboten aufmerksam, das gegen Hin-
terlegung von 8 A  für jeden Bediensteten pro Jahr , Seitens des
Interessenten erworben werden kann. -Nach § 617 des Bürger-
m nämlich der Haushaltungsvorstand die
Verpflichtung, dem in die häusliche Gemeinschaft aufgenomme¬
nen Dienstboten im Falle der Erkrankung die erforderliche Ver¬
pflegung und ärztliche Behandlung bis zur Dauer von 6 Woch>en
zu gewahren, sofern nicht die Erkrankung von dem verpflichteten
vorsätzlich oder durch grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt worden
ist. DieseBerpflichtung nun löst die Krankenhausverwaltung bei
Eingehung eines bezgl. Abonnements mit ihr vollständig ab,
indem sie im Erkran -kungsfalle dem betr . Dienstboten Pflege und
ärztliche Behandlung bis zur gesetzmäßigen Dauer im Kranken-
hause gewährt . Außerdem haben die Abonnenten das Recht, ihre
Dienstboten in der Anstalt „ambulatorisch" behandeln zu lassen

* Flcsichttanspott . In Wiesbaden besteht bekannüich eine
Polizeiverordnung , welche die Vorschrfit enthält , daß der Trans-
Port von Fleisch nur in stets sauber gehaltenen Wagenräumen
geschehen soll. Ein Fleischermeister hatte bisweilen in seinem
Ftepchtransportwagen auch lebende Schweine transportirt undHXir ' - - - --
wurde

Wiesbadener General-Anzeiger.

Der Männergesangverein „Co-ncordia" wollte die Feier¬
tage nicht vorübergehen lassen, ohne seinen Mitgliedern einige
vergnügte Stunden im Vereinskreise geboten zu haben. Es
wurde deshalb für Sonntag . 27. Dezember ein Familienabend
im Gartenfaal des Hotelrestaurant Friedrichshof arrangirt,
ve,,en Verlauf ein überaus befriedigender war . Insbesondere
verstand es das Vereinsmitglied , Herr Willy Schweisguth , durch
seine humoristischen Vonräge die heiterste Stimmung zu er-
regen. Am Neujahrstag fand im „-Casino" ein großer Jestball

tt,ur^e öurch eine sinnige Weihnachtsfeier ein¬
geleitet , auf allen Tischen erstrahlten kleine Tannenbäumchen im
Kerzenglanz, ein Doppelquartett sang mit gutem Gelingen einige
entiprechende Lieder, die Vereinsmilglieder Herrn Dr . Meinecke
iKIavierj , Himmler sCelloj, Würchele lTenor ) brachten „Largo"
von Handel sodann die Herren Brühl sViolinej, Himmler und
Dr . -llcemecke einige entsprechende Konzertstücke in vollendeter

zum Vortrag . Der tanzfrohen Jugend war für diesen
Abend Gelegenheit geboten, das Tanzbein einmal in ausgiebig-

schwingen und daß dies denn auch mit allem Eifer
geschah, bedarf kaum der Erwähnung . Unter Leitung des Herrn
-Flulus -oter tta&m der Ball einen glänzenden Verlaus . Die be¬
wahrte Vergnügungskomniission aber hat durch die getroffenen

diesmal den Vogel abgefchossen. Durch einen
wohlgelungenen Studentenauszug gewann nämlich schließlich der
Ball den Anstrich eines großen studentischen Festes. In allen
Farben und Abzeichen der deutschen Verbindungen bewegte sich
eine frohe Menge in dem prächtigen Casinosaale, insbesondere
waren es die Damen , die sich augenscheinlich in den bunten Bän-
dern und Baretten gefielen. Ein Parademarsch der den einzelnen
„ilorps voraufziehenden Standartenträger , welchem Amte sich
dle „alten Herren " der „Concordia " mit großem Behagen unter-
zogen, erregte viel Heiterkeit und Beifall . Der wohlgelungenen
Veranstaltung machte erst der herannahende Morgen ein Ende.

19. Jahrs ««».

Narchalla . Der Wiesbadener Carn -eval-Verein
„ssiarvhalla " begeht in diesem Jahre das Fest seines llchayri-
gen ^Bestehens als „Wiesbadener Earnevalveretn " und das
IliÄMge Stiftungsfest als Wiesbadener Earnvval -Verein
„Ztarrhlalla ". Slns diesem freudigen Anlasse hatte der Verein
schon am 11. November 1903 beschlossen, das seltene Doppel-
fest mit Glanz nitd Pomp zu feiern , und zwar an der Stätte,
die stets Zeuge der Triumphe der Narrhalla war — in der
Walhalla.  Doch konnten die Tage , an denenNarrhalle-
,ei' -Feste stattfinden sollten , nicht Her wir heute publizirt wer-
den, -da die Direktton der Walhalla erst andere Beretnbar
ungen , die ste früher schon getroffen hatte , regeln mußte , um
die Tage für die Narvhalla frei zu bekommen . Diese Tage

'""v iiujrojjornrt uno | itnx): 1 . Sonntag , den 17. Januar 1903, Abends 8 Uhr 11
tim ^ %lVae Klommen worden . Der Fleischermeister Min . : Große Bolks -Gala -Damensitzung Mt Ball in sämmt-

Staatsanwaltschaft legte Revision beim Kammergericht ein
dres -erklarte die Revision , der „Frkf. Ztg ." zusvlge, auch für
begründet und gab die Sache an das Landgericht zur anderwei-
trgen Ensiche-idung zurück, da die in Rede stehende Verordnung
gültig und dahin auszulegen fei, daß in den Räumen der Jleisch-
transportwagen keine lebenden Schheime befördert werden dür¬
fen; denn Ausdünstungen der Tiere theilen sich nicht nur den
Wagenraumen , sondern auch dem Fleische mit.

□ ©me niauc Irrenanstalt beabsichtigt der Bezirksverband
zu errichten, nachdem die kaum dem Betrieb übergebene Anstalt
m Weflmünster bereits vollständig gefüllt ist, und der Landes-
Hauptmann ist eben dabei, ein geeignetes Baugelände durch In-
serate ausfindig zu machen. Ein Areal , welches sich für die
neue Irrenanstalt eignen soll, muß nicht allzu weit von einer
größeren Stadt und einer Eisenbahnstation entfernt sein ein ge¬
nügendes Qu an chm von Quellwasser zur Verfügung stellen, ei¬
nen zusammenhängenden Complex von mindestens 120 Morgen
bilden etc. Meldungen sind bis zum 1. Februar an den Lan¬
deshauptmann zu richten.

m. AussteLuiigrerfffnunq . Im Künstsalon Banger wurde
gestern die „Ausstellung von Werken 'Dresdener Künstler", deren
Leitung Freiherr v. Schlippenbach in liebenswürdigster Weise
übernommen hat , durch Herrn Baron von Zedlitz-Reukirch mit
k^ ^ ^chleitenden Worten , die vornehmlich der Kunstfördernng
des sächsischen Königshauses galten , eröffnet. Redner schloß mit
einem Hoch auf den König von Sachsen, worauf Herr Banger
ein kurze Begrüßungsrede hielt . -Ms dritter Redner erschien
Herr Dr . W. Waldschmidt, welcher demnächst einen größeren
Vortrag über die ausgestellten Werke zu halten gedenkt und
sprach über Kunst und Kunstleben der sächsischen Metropole seit
den Zetten Winkelmanns und Rafael Mengs bis zu den Heu-
ttgen Tagen Unter den neuern sächsischen bezw. in Sachsen le-
benden Künstlern nannte er Schilling den Schöpfer des Nieder¬
walddenkmals und des hiesigen Bismarckstandbildes .sowie Sa¬
scha Schneider und Hermann Prell.

- Kgl . Schauspiele . Den zahlreichen , bei der König.
lMen Intendantur emgoglarvgenen dringenden Wünschen des
Pttbstku -ms entsprechend , ist es ermöglicht worden , auch nach
den Feiertagen , und zwar am Mittwoch , den 6. d. Mts .,
Stachmittags 2z Uhr , noch eine Wiederholung der Weihnacht^
uttd Kindervorstellung „HünM und Gretel " und „Die Pup¬
penfee " in Aussicht zu nehmen . Die Vorstellung findet bei
"Aachen Prerfen statt ; außerdem hat jeder Erwachsene

EM ein Kind aus seinen Platz mitzunehmen bezw. darf
fedes Bill -et von zwei Kindern benutzt werden . Der Verkauf
der Billets findet unter Fortfall der sonst üblichen Dostbestell.
ungsgöbuhr am Tage der Vorstellung von 9 bis 1 Uhr und
bE Stunde vor Beginn der Vorstellung statt . — Wegen der
auf Mittwoch , den 6. d. M . angesetztcn Nachmittags -(Kinder ) .
Vorstellung ist zur Bequemlichkeit des Abormenten P̂ubll-
rums die Einzahlung des Abonnementsgekdes für diesen
-v a g auf dle NachMttagsstunden von 4—6 Uhr vcckeatworden . **

. * bksidenztheater „Zapfenstreich" gelangt morgen Diens-
^ . Svr  Aufführung . Die nächste Novität ist. wie schon mitge-
äÄ Lustspiel von Frz . v. Schönchan . Das
Stuck wird von Herrn Dr . Rauch inscenirt und mit großer
E °^ falt emstudirt namentlich auch bezüglich der großen Ei>
semblescene, m welcher das ganze Personal und zahlreiche Sta-

Km r ® 'e Kostüme stammen nach Zeichnnnngen
von Düsseldorfer Malern aus der Rheinischen Theaterkostümfa-
brik daselbst. Die Premiere findet am Samstag d. M . im Abon¬
nement und zu gewöhnlichen Preisen statt.

L. Diebsiahl ? Am Samstag Abend erschienen 5 junge Leute
welche orbeitslos sind, aber alle von Wiesbaden stammen, bei
mnem hiesigen Althandler und boten rin 4- 5 Centner schweres
Gußrohr zum Verkaufe an. Der Händler schöpfte Verdacht und

Walhalla . 2. Sonntag , dsn 31. Januar : Zweite große Da¬
men -und Fremjdeusitzung mit Ball . 3. Am 16. Februar
(r.)astnachtsdienstag ) in säMmtlichen Lokalitäten der Walhal¬
la vom Keller bis zmn Dach — : Große vhemlischo Cameval-
feier mit Ball , Concerten , Preisvertheilung etc. etc. Der
Carneval -Bevein „Narrhalla " wird , wie immer , alles aufbie-
ten , um die Veranstaltungen so interessant und glänzend wie
mogjkich zu gestalten und feiner Devise „Wohlchun durch Hu¬
mor !" zum Siege zu verhelfen . Tie M -tgliederbeiträge sind
nach wie vor auf n-ur 11 Mbe Mark iE . Kappe und Stern
festgesetzt. Jeder Narrhallefe hat das Recht, eine Dame zu
allen Veranstaltimgen frei einzuführen . Beitrittserklärung,
-en, Lieder und Vorträge zur 1. Sitzung sind bis zum 11 Ja¬
nuar cr . bei dom 1. Präsidenten , Herrn I . Chr . Glücklich
einzurdichen.

* ..M ? nzer Earneval . In Mainz geht's alleweil lustig zu.
Die narrische Fastnachtszeit hat in Moguntia wieder ihren Ein¬
äug gehalten . Am Neujahrstag fand in der festlich geschmückten
großen Stadthalle , um die wir die Mainzer so sehr beneiden
das 1. carnevalistifche Konzett des „Mainzer Carnevalverein"
statt , dem sich gestern Sonntag Abend das zweite närrische Kon-
zert anreihte . In der Fastnachtszeit ist der „Meenzer " ganz
aus dem Häuschen und so war es auch gestern wieder. Ein voll-
gepstopfter Saal , einige Tausend fidele Gesichter, schalkhafte Au¬
gen der Mainzer Schönen und überall witzsprühen'der Humor
das ^ ist die Physiognomie des Mainzer Carnevals . Da werden
lustige Lieder gesungen, ulkige Musik gemacht und ernste und
heitere Vortrage gebracht, woran man seine wahre Freude hat.
Gestern Abend machten sich Frl . Weingartner,  Opernsän¬
gerin vom Mainzer Stadtcheater , Herr Fritz Müller  Kon¬
zertsänger aus Mannheim durch ihre herrlichen Liedervorträge
und Herr Stabstrompeter Heinrich  durch seine wirkungs-
vollen Solls für Cornett si Piston besonders verbient . Chorlie-
der waren gefttslei von den Herren Ph . Müller,  Josef Hum¬
mel  und Rarr Gerhards.  Besonders interessirte uns das
Lred des Letzteren, h . welchem er das Loreley - Vroiekt
besingt. Nachstehend et. e Probe:

Es .existiert ein neu Projekt , dort dmnne in St . Goar,
Weil dort jetzt sin die Freuide gar so rar,
So hätt ' man auf dem Felsen gern ein Bild der L o r e l e y
Das -. Geld, was die Geschichte kost, wär 's wenigste dabei,
st Die Künstler fragen schnell - wen nimmt man als Modell,

- Ern schönes -Weib doch- ja auf alle Fäll '.
Ein Mädel vom Ballet - 'ne Nymph', ein Nixch-en nett,
Die haben all dre gleiche Toilett . :)
Und And're streiten schon darum , was für ein Instrument,
Gibt man letzt dort der Lorley in die Händ ',
Vielleicht e Ziehharmonika , e Zither , Violin ' ,
E H-arf ', -e Leier , Klarinett , H-armonium . Man -dolin^
tt Sicht ste erst einmal dort - am wohlbekannten Ott,
Die Fremden kommen schaarenweis sofort,
Macht sie mit Konsequenz — Germania Konkurrenz,
Dann war die Arweit doch nit for die Gäns . :)
Germania auf dem Niederwald , und da die Loreley,
Dazu fehlt Eins , dann wär 'n es ihrer drei,
Das wäre ganz gewiß schr schön, wie ich halt mein' und

glaub '.
Drum nehmt als dritte in den Bund , das Elslein doch von
, m . Caub!
( : Germama Wohl bewehrt — mit blankem Schild und

Schwert,
Das Elslein im Kostüm, wie sich's gehört,
Sodann die Loreley — 'ne Kleidung stank und frei,
Sie singt dabei gewalt 'ge Melodei ! :>
5. Warnung. In letzter Zeit werden wieder durch Agenten

Versuche gemacht, Arbeiter , nach Mexiko zu engagiren . Da dort

Eckchen mexikanischenConsnlate befinden sich
m -Mainz und Frankfurt a. M . Das hissige ist augenblicklichvakant.

z. Selbstmord . In einer hiesigen Krankenheflanftalt verübte
gestern em don seit einiger Zeit -ansgenommener Kranker einen
grauerihlasten Derie^be, ein von aus 'tvä'rtA stam-
inender, 40 Jahre aller Versicheruugsbeamter , litt an Melancho-
lle, die m Geistesgestörtheit ausattete . In einem unbewachten
Augenblicke- schnitt der Kranke sich zunächst die Pulsadern aus
und stürzte sich dann aus dem Fenster seines Krankenzimmers
aus den Hof, wo er lodt anfgefunden wurde . Der Aermste hatte
einen Sch-ädelbrnch davon getragen, der den sofortigen Tod nach
sich zog.

ä- Diebisches Dienstmädchen. Seit längerer Zeit wurden in
einer hiesigen Famüie verschiedene Sachen , darunter Werthge»
genstande wie Ringe , Brochen etc. vermißt , welche sich alle an
sicheren ^ tten befanden. Das Dienstmädchen, welches in Kürze
in den Ehestand tteten wollte und deshalb- am 1. Januar seine
Stelle verlassen mußte , kam um so weniger in Verdacht, die De-
bin zu sein, als es sch-on mehrere Jahre bei der betteffenden
Familie in Dienst stand. In den W>eihnachts-tagen erst fiel es
der Haussran auf , daß das Mädchen gegen seine Gew-ohnhett
außergewöhnlich gut g-ekleidtt war . Trotzdem es auf Befragen
antwottete , die Kleider habe es von seinem Bräutigam erhalten,
schöpfte die Herrin Verdacht und überraschte einmal spät Abends
die Heimkehrende, die verschiedene von den vermißten Schmuck- -
gegenständen an sich ttug . Eine sofort ange-stellte llnteffuchmig
ihrer ^ o^ er förderte noch andere gestohlenen Aachen zu Tnge . '
Das Dtädchen gestand daun schließlich, auch>Geld entwendtt zu
haben und sich dafür Kleider usw. augeschafst zu haben. Es stell»
te sich weiter heraus , daß ihre Verlobung schon lange nicht mehr
bestand. Gegen die ungetreue Person ist Anzeige erstattet wor¬den.

L. Ein Nachtlager auf dem Schillerplatz suchten sich gestern
Abend zwei Wiänner . Auf einem Dienstm-annskarren , der in
der Ecke des Platzes aufgestellt war , schliefen die anscheinend Be¬
trunkenen ihren. Rausch -aus , ohne von der Kälte etwas zu spüren.

z. Tasch/eudieb. Am Samstag Abend bemettte eine an einem
Laden stcheude Dame , daß die Hand eines neben ihr stehenden
lungen Mannes mit an chren Kleidungsstücken zu schaffen mach"
te. Als plötzlich der junge Mann sich schleunigst entfernen woll¬
te, bemettte dÄ Dame sofort den Verlust ihrer goldenen Uhr.
Auf ihre Hilferufe wurden die Passanten aufmerksam, nahmen
den Taschendieb fest und übergaben ihn der Polizei . Er wurde
nach dem PolizoigefänMiß auf dem Michelsberg gebracht; die
Uhr wurde bei ihm vorgesunden. Allen, Anschein nach hat man
in dem Verhasteten einen Gewohnheitsdieb sestgenomm-en, der
auch, bei anderen in letzter Zeit vorgekommenen Diebstählen be-
theiligt zu sein scheint.

>* Allgemeiner Voffchnß- und Sparkaffenvercin . Man be-
richtet uns , daß die Geschäftsergebnisse des verflossenen Jahres
bei dem Allgemeinen Voffchuß- und Spattassenverein zu Wies¬
baden , Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter H>astpflicht,
wiederum schr zustied-enstellend waren . Der Geschäftsmus-atz hat
sich gegen 102 Millionen in 1902 auf 136 Millionen echöht. Die
Rohbflanz balancirt mit rund 7 Millionen gegen 5 625 000 Mil-
lionen im Vorjahre . Die Mitgliederzahl weist einen Zugang
von 442 und einen Abgang von 99 auf und stellt sich am Iah-
resschluß auf 2442 gegen 2099 Ende 1902. - Da keine Verluste
zu verzeichnen und auch die Zinsoerhältnisse deS verflossenen
Jahres nicht ungünstig waren , wird voraussichtlich ebenfalls das
Gowinuresultat ein befttedigendes sein.

* Mieshadener Wäch. und Schließtzesellschast. Der Mo-
natsbettcht vom Dezember weist folgende Statistik aus : Offen ge-
funden.und geschlossen wurden 1610 H-austhüren und Thore oder
auch die Besitzer davon in Kenntniß gesetzt; desgleichen wurden
28 Balkonchüren und Parterrefenster geschlossen. In mehreren
Fällen interoenitten die Wächter beim heimlichen Auszug von
Miethern . Zur Hilfeleistung schritten sie mehrere Male ein.
Obdachlose, welch« sich in großerZ-ahl inGebäuden aufhielten , wur-
den vertrieben und zwei verwahrloste Subjekte der Polizei über-
geben. Ein Dieb , welcher zum Zwecke seines Vorhabens ein
Fenster eingedrückt hatte , wurde noch rechiz-eitig dabei ertappt u.
verscheucht. Sonstige Vorkommnisse wie Brennen von Lichtern
in Kellern und Dienstbotenzimmern , nächtliches Ausgehen der
Dienstboten wurden ungefähr 187 mal den betr . Hierrschaften von
dem Institut gemeldet.

hn. Eaub >, I . Januar . Wie wir hören , ist hier die Grün¬
dung- eines Casinos  ins Auge gefaßt. Es findet in dieser
Angelegenheit bereits heute Abend eine Besprechun-g im Blü-
chersaale der ,,Stadt Mannheim " statt.

* Dstz , 2. Januar . Die Schwidffche Mühle Rnpbachthal
bei L-aurenburg ist vollständig niedergebrannt.  Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

» P' ? Langenschwalbach . Namen für einen neu zu
gründenden Club , der gesellige Unterhaltung pflegen will , wären
etwa folgende: Club Geselligkeit, Vergnügungsverein Eintracht
Concordia , Verein Gemüthlich-keit, Feuchtes Eck, Fidele Brüderetc. etc.

Elektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenct Verlags-
anstatt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich föt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

1430/64Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT.
Erhältl , in Apoth . u. Drog. ä M. 1.—, M. 2.40, M 4 50

satte den Leuten sie möckten ihr ® 7 uno VMUche gemacht. Arbeiter nach Mex .ko zu engagiren . Da dort
holen. Als sie auch zur ^bestimmten Kett Rag morgen av- die Arb -eitsverhalttnsst in jeder Beziehung ungünstig sind, kann
hrr ^ ^ . <0ett kamen, wurde ihnen man nur davon -abrathen , dvtthin zu gehen. Diejenigen , die
^ Bescheid-, daß die Polizei das Rohr beschlagnahmt habe da
es offenbar von e.nem Diebstahl herrühre . Einer von den Len-
ten wurde in Haft genommen.

dennoch ihr Glück dort suchen wollen, seien darauf aufmettsam
gemacht, daß abgeschlossene Verträge in Mexiko nur dayn Gül¬
tigkeit haben, wenn sie von einem mexikanischen Consulate ge-

n Emkaiis von Knötcrich-Tdee und Bonbons aclite n,an
auf den Russen 13 «"

B
Trinken Nie g/j-

iHarburg’s „Schwedenkönig".
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Sirafkammerütjungvom 4. 3auuar 1904
flusgerückf.

Am 7. Novsmber v. I . hat der Hufschmied Josef Gies
von Nisderbad, welcher bis dahin hier in Stellung stand,
sein Logis verlassen un!d dabei einem <Schlaff.amerade>n einen
Roch der einen goldenen Ring enthielt , sowie eine Hose wegge-
nommen, um die Kleidungsstücke alsbald zu Geld zu machen.
Das Schöffngericht, vor welches der Mann zunächst zitirt war,
erklärte sich für zur Murtheilung des Falles unzuständig,
weil dort festgestellt wurde, daß es sich um einen im kriminel¬
len Rückfall verübten Diebstahl handle, und die Strafkammer
belastete ihn mit 4 Monaten Gefängniß unter Wgug von 6
Wochen Untersuchungshaft.

Seilteskrankl
Der Händler Friedrich Stilgenhauer von Griesheim war

früher während 8 Wochen bereits wegen des Verdachtes, gei¬
steskrank zu sein, in der JrrenainfM 't ausidem Eichberg unler-
gebvacht und heute ist er noch nicht ganz kapiteliest, denn zeit-
wellig zertrümmert er daheim ohne besonderen Anlaß, was
nicht niet- und nagelfest ist, einmal hat er seinem Hunde
zwecklos die Ruthe abgehackt; er ist auch „intolerant gegen
Alkohol", wie es in der Amtssprache heißt und geräth dann
und wann in pathologische Rauschzustände. Am 10. Fun:
war es zwischen ihm und einer Frau , gegen die er einen Ci-
vilprozeß verloren hatte, zu Auseinandersetzungen gekommen.
Eine Tochter der Gegnerin, ein 15jähriges Mädchen, rst Güf-
fetiere in der Bahnhofs-Restauration . Dorthin begab sich
St . stände pede, kaufte sich von dem Mädchen zweimal zwei
Cigarren und benutzte dann einen Moment , wo er allein
mit ihr war , um es von hinten zu überfallen , zu Boden zu
werfen, am Mse zu würgen und ihm mit Fäusten auf Kopf,
Brust etc. zu schlügen. — Nach der Ansicht eines  Arztes ist
der Mann kriminell für den Vorfall nicht verantwortlich zu

machen, ein zweiter  ärztlicher Sachverständiger , der
Kreisarzt, aber ist, wenn er auch eine geistige Minder werthig-
keit des Angeklagten nicht in Abrede stellt, anderer Ansicht,
und vom Schöffengericht würde St . wegen vorsätzlicher Kör¬
perverletzung mittelst hinterlistigen Ueberfalls und das Leben
gefährdender Behandlung zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt.
Die Strafkammer quialifizirte die Thal zwar nur als einfache
Körperverletzung, verwarf im Uebrigen aber das von St . ein.
gelegte Rechtsmittel.

Lstzts Tslsgranuns
Salzburg, 4. Januar . Das große Kork- und Holzsägewerk

Brodmann in Freilassing ist sainmt Vorräthen niederge»
brannt.  Mehrere Personen erlitten schwere Brandwunden.
Der Schaden ist sehr bedeutend.

Men ., 4. Januar . In Abgeordnetenkrcisen will tnra wissen,
daß Ministerpräsident von Korber entschlossen sei, falls die ncw-
erdings angebahnten Verständigungs -Verhandlungen zwischen
Deutschen und Tschechen zu keinem Resultat führen, das Abge¬
ordnetenhaus aufzulösen  und Neuwahlen vorzunehmen,
welche drch «in umfassendes sozialpolitisches Regrerungspro-
gvamm einzulcüen wären.

Madrid , 4 .Januar . Eine Explosion  erfolgte in dem
Pulverwerke von San Inan . Eine Person wurde gelödtet, drei
schwer verletzt.

Madrid, 4. Januar. Das Blatt Correspondenciatheilt mit,
daß eine Ersetzung des bisherigen Gesandten in Paris durch
V i l l a v e r d e in Aussicht genommen sei.

Constautinvpel , 4. Januar . Auf der Pforte verlautet , daß
im Aufträge des Sultans die Pforte in Abgelegenheiten der
maoedonischen Reformpläue  demnächst ein Rundschreiben
an die Großmächte richten werde.

Serajewo , 4. Januar . Die Urcheilsfällung in Angelegen¬
heit des Bileker Todesmarsches  wurde abermals ver¬
schoben, da nach Ansicht des Reichs K̂riegsministers weitere Un¬
tersuchungen nothwendig sind.

London, 4. Januar. Im Bezirke vou Devon, wo eine Er¬
satzwahl zum Unterhause stattfand , kam es gestern zu e r n st e n
Ausschreitungen.

Washington , 4. Januar . Der Staatssekretär hat die amsri-
kauischen Botschafter in den verschiedenen Hauptstädten beauf¬
tragt , den Regierungen den Dank der amerikanischen Regierung
für die Beileids -Kundgebungen anläßlich der K a t a st r o p h e
in Chicago  ouszudrücken.

Chicago, 4. Januar . Die Direktoren der größeren 'Theater
hielten gestern eine Versammlung ab , um über die verschiedenen
Sicherheitsmaßregeln für Theater zu beratheu . Die Beisetzung
der Opfer findet größtemheils heute statt . In vielen Familien
giebt es mehrere Todte . 10 Leichen konnten bisher nicht ag°
noszirt werden.

Montevideo , 4. Januar . lieber sämmtliche Provinzen ist
der Belagerungszustand verhängt worden.

Die ostasiatischv Krisis.
London, 4. Januar . Der „Standard " meldet aus Tokio:

In gut unterrichteten diplomatischen Kreisen wird versichert, daß
Japan gegen Ende des vergangenen Monats Deutschland, die
Vereinigten Staaten und Frankreich von dem gegenwärtigen
Stande seiner Verhandlungen mit Rußland  unter¬
richtet habe. Man nimmt an, daß Japap d-abei gleichzeitig die
Ausinerkan'ckeii dieser Mächte auf die Gefahr der von Rußland
befolgten Politik lenkte und sie davon in Kenntnitz setzte, daß die
weitere Besetzung der Mandschurei Japan zwingen könnte, ent¬
scheidende Schritte zur Sicherstellung der dringenden Interessen
in Korea zu ergreifen . — Demselben Blatte wird aus Tientsin
gemeldet, es verlaute , daß aus den von Japan über die Absichten
Chinas im Falle des Krieges emgezogenen Erkundigungen her¬
vorgehe, daß die Regierung geheime Befehle  habe er¬
gehen lassen, nach denen die chinesischen. Truppen gegen die rus¬
sischen Truppen beistehen sollten . Man nimmt an , daß im
Kriegsfälle eine Streitmacht von 40 000 chinesischen Truppen un¬
ter Führung japanischer Offiziere sich nach der Halbinsel Liau-
tong begeben werde.

London, 4. Januar . Auch heute bringen die Blätter wider¬
sprechende Meldungen über die Lage in Oslasien.  Dagegen
erklärt die Preß -Association , deren Etliche ! Beziehungen bekannt
sind, es sei unmöglich, einen ernsten Beiweis zur Begründung

der alarmiren'den Nachrichten gewisser Blätter zu finden. Es
wird auf die Erklärung des japanischen Gesandten hiugewiesen,
wonach der Stand der jetzigen Verhandlungen sich nicht in einer
kritischen Periode befindet. Bis jetzt hat Rußland auf die ja¬
panische Note noch gar keine Antwort erchellt.

Auszug ans Sem Cidilftimös-Regifter der Stadt Wies¬
baden vom 4 . Januar 1904.

Geboren:  Am 1. Janular 'dem Holl'Kbikdhauer Ferdi¬
nand Knapp e. S ., Wilhelm Ferdinand . — Am 29. Dezentber
dem Taglöhner Christian Wiesenborn e. S ., Georg Bern¬
hard . — Am 28. Dezember dem Gaftwirth Ernst Dittrich e.
S .. Karl Franz Kurt . — Am 3. Januar dem Postboten Phi¬
lipp Müller e. S ., Franz Christian Philipp . — Am 30. De¬
zember dem HauÄd>tener Joseph Schwarz e. S ., Hans , —
8lm 2. Januar dem Daglähner Bernhard Gerhardt e. T .,
Süs -anne Henny . — Am 1. Januar dem Schlossergehülfen
Heinrich Christian e. S ., Anton. — Am 3. Januar dem
Schuhinacher Bruno Leisner e. S . Hermann Bruno.

Aufgeboten:  Maurer Josef Wegener hier mfit An-
na Igel hier. — Mafchinsnschlosser Hermann Gustav Lud¬
wig zu Biebrich mit Anna Maria Leidig das. — Taglöhner
Christian Schäfer hier mit Jakobine Keller hier. — Taglöh¬
ner Friedrich Hoilbricher hier Mit Johannette Scheurer hier.

Gestorben:  Am 1. Januar Christine geb. Rinker,
Wittwe des Dagllähners Wilhelm Metz, 79 I . — Am 2. Janu-
ar Heinrich, S . des LackirergeWlfen August Dauster, IM . —
Am 4. Januar der Schlossevgohülfe Heinrich Noll, 18 I.

Kgl. Standesamt.

Standesamt Qytrkeim.
Geboren:  Am 14. Dezember dem Taglöhner Heinrich

Fischer e. T ., Rosa Christine Elisabeth. — Am 16. Dezember
dem Maurer Heinrich Friedrich Wagner e. T ., Wilhelmine
Luise. — Zlm 16. Dezember dem Tünchermeister Johann Chri¬
stian Hölzeile. S ., Carl Wilhelm Christian. — Am 19. Dezem.
ber dem Laindfchastsgärtner Otto Schröbler e. T ., Franziska
Charlotte . — Am 20. Dezember dem Landmann Wilhelm
Dorn e. S ., Friedrich Adolf. — Am 20. Dezember dem Tün-
cher Friedrich Scheidt e. S ., Georg Albert. — Am 23. Dezem¬
ber dem Maurer Friedrich Schlosser e. S ., Friedrich Wilhelm.
Josef . — Am 24. Dezember dem Schreiner Carl Friedrich
Baum e. S ., Friedrich Wilhplm. — Am 26. Dezenrver Dem
Schreiner Friedrich Hofmann e. T ., Wilhelmine Christtane.
— Am 26. Dezember dem Landmann Ludwig Wagner e. T .,
Emilie Luise. — Am 27. Dezember dem Gerichtsdiener Wil-
Helm Müller e. T ., Johannette Wilhelmine Helene Adolftne.
— Am 31. Dezember dem Lehrer Friedrich Klamberg e. S .,
Wilhelm Max Karl.

Aufgeboten: >Am 30. Dezember der Maurer Fried¬
rich Wilhökm Rossel mit der Dienstmagd Anna Oberding,
beide dahier.

Verehelicht  Mm 19. Dezember der Taglöhner Josef
Fuchs mit Lina Elise Amalie WilhÄmine Wagner. — Am 24.
Dezember der vsvw!ittwele Daglöhuer Georg Bauer mit Bar-
bora genannt Bstbett« Börner.

estorden:  Am 27. Dezember Amalie Frieda Do-
necksr. T . de» Gaftwirths August Donecker, alt 1 Jahr.

Reparaturen an Uhren , Goldwaaren und »pt^ chen Artikeln , f* gehen Die zu J. W» ic»»» r , <5. Dort wird Ihre Uhr
nicht allein unter Garantie  Ihrem Wunsche entsprechend in Ordnnn - gebracht, Die j 1AIa »• n n t* Hint <l/Mnncon

stndeu dort auch p« i«rh>« Auswahl in allen möglichen Galeganheits - GescSienkan . « • »fGrllcr » SWld» KlSIrdooC O.
Bitte genau auf die Firma zu achten! 7721 Bitte genau auf die Firma zu achten!

Damen Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2 —.

Herren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

incl kleiner Nebenreparaturcn.

Kepanstnu. Kkivigeü
von Herrenklcidcr schnell, gut

und billig. 2924

Firma Pius Schneider,
Mklsberĝ6.nur

nicht w.ehr Hochstätte.

Wen*
ffine Vögel lieb hat. der füttere
nur gleichm. gerein. I» Vogels
fuiicr, keine Consum»Waore! Sie
zahlen keine Luxus- u. Nekiame-
preifel d ölkcstenu. bedeuiendsi.
Eefchält dies Br. der Umgegend.

J. G. Moilath,
Samenhandlung,

Mainz u. Wiesbaden,
jetzt Marktstrasie 12,
gegenüberd Rotphaus. 2908

^U9ei„l, Arb, erh. g. Schiaistelle
Ad lerstr. 61, Hch. 1 [, 2921

Aniatz Mehlwürmer zu
V ' verlaufen Walramstraße 31,
Hii Dach t,  2918

Eingemachte
Meitze Rüben, Lappenkraut, Salz,
und abgebrühte Bohnen, Sauer.
^UI billig zu haben bei Fritz
Boeck, Frankenftr. 4,  u . Robert

Ecke Herder, u. Luxem-
oUrqstraße. _ 2929
CVrQiifcnftr, 4, Dachwohnung,
O 3 Zim„ 1 lKüche, 1 Keller
—^ April zu verm. _2 >80
Iji 'n Zimmer, Küche, Keller

i" . Stock) an ruh, Leute auf
ft, a rii r» verm. Näh. Bleich-
uraßc Ly, 1. et.  D b Koenig, 2933

Zun. ,n. Frühstück per
Z + sofort für 1- 2 Monate gef,

>n. PreiSang. u. 0 . V.
"vo an die Exped. Bk. 1055

<HsL̂ohnung von 3 event. 4 Zim.
per 1. ,7kbr. od. spät, ges.

Off. m. PreiSang. u. X. D. 1056
an die Exped.' d. BI._ 1056
^ » erdcrstr. 25, schöner Keller m.

Schroteingang zu verm. Näh
Hochpari r._ 2919

junger Mann erh. eins,
möbl. Zim. Hirschgraben 18b,

3 Sl . rccbtS._ 2922
^chwaivacherstr , 63, 3 ZlM-»er,
W Küche und Zubeh. p. 1. April
zu vermiethen. 2916
FN iavier - Uutc rich wird

gruudl. ertheiit, Preis 8 M.
monatl. bei 2 Sid wöchentl. Näh.
u. Off. O. W. 2913 an die Exp.
d. Bl._ 2917

Gefunden
schwarzes Boa . Näh. in der
Äxp. d. Bl. 2943

Samstag . V. Januar , Abends 7 Uhr , im Saale des
Hotel Victoria :

COÜCEßT
des Herrn Lincien de Flagny , Componist(Paris ), Frau
älosel Vo88 -l8elinniael »er (Sdp.), X.  lieimer

(Bariton). 2893

ÜV ' Z"" ' m- 2 Betten sofort
VV lull, zu verm. Näh. Lan -
passe5. 1 l. 2941

Nr övl Zim. zu verm. Hoch,
stätte 10. Vdh. 2 St 2939

0 chwaidacherstr 63, kl Dach¬
wohnung pec 1. Februar zu

vermiethen 2915
jjjicin rot Ptiischsoph «. 14
N Mk., sehr sch. Trüni Spiegel
mit Auss, 42 Mk.. 2 Nachttische,
mit und a. Marmorpl., 4.50 und
6.50 Mk.. tu. Platzm. zu verkauf.
2937 Näh. Röderstr 25, h. 1 I.
Zrcue hochcleg . Maötcv An-
M zöge billig zu vermiethen.
2934 Blücherstraße 11, 3 lks.

Verloren
Damenuhr mit Kette
von Kaiser F .-Riug —Riehl,
str.—Karlstr . bis Luisenplatz.
Finder gute Belohn. 2931

Jahn strafte 5 , S . 1
Wörthstrafte 13

" " lt Laden-
^ **V V »* jiutmct mit und
ohne Wohnung auf 1, April zu
verm. Näh. 3. Stock r. 2936
4L »iu tüchtiges Mädchen.
Xzy  zu jeder Arbeit willig, a. s.
gcj. Dotzheiiucrstr. 86, n. p. 2940

Dionstag ', den 5. Januar 1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

1 Ouvertüre zu „Cosi fau tut.te “ .
2 Bailetmusik aus „Gretna Green “ 1
3. a) Chanson de uuit )

b) CfcansoD de matin ) • ’ ' •
4. Klmgsors Zaubergarten und die Blumen¬

mädchen aus rParsifal “, . . ,
5. Ouvertüre zu „Fidelio * . . ,
6. Danse macabre , Poeme sjmphonique ,
7 Polonaise In E-dur . , . . ,
8. AunerMarack . .

Mozart.
Guiraud..

Edw. Eigar.

Wagner,
Bsethoven
Saiut -Safcns
Liszt.
Jos. Strauas

Abends 8 Uhr
nnter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Augustus-Marseh . . Muth.
2. Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann * . . Lortzlng.
3. Paraphrase über daa Gebet aus Weber 's

„Freisebütz “ . Lux.
4 Die Schlittschuhläufer , Walzer . . . . Waldteufel.
5. Schwur und Schwerterweihe aus , Die Huge¬

notten “ . . . . . . . Meyerbeer.
6. Ouvertüre zu , Fierrabras “ . . . . . Frz .Schubert
7. Aria für Streichorchester , . . . j . 8. Bach.
8. Metamorphosen, Potpourri . Schreiner

Hypothekenkapital U' «4Ä«
(Stobt und Land), sowie in Städten (mit über 20,000
Einwohner), auch a. Jndustrieobjekte, Fabriken, Hotel« re.
zur I . Stelle beschafft coulantcst Sensal I ». 4 . Her¬
ma « , Wiesbaden , Emserstr. 45, (Spr . 12—2) oder
Frankfurt a. M ., Mainzerlandstr. 68. 780

Warnung!
Wie uns bekannt geworden , werden in verschiedenen

Wiesbadener Detailgeschäften , wenn das Publikum
iyr fordert , anderePotro-

99 “ ®HS JS “ 8 «lF " « leum-Sorten unter dem
gesetzlich für uns geschützten Namen „ Haiseiroel **
verabfolgt.

Wir warnen deshalb hiermit ausdrücklich vor jeder
missbräuchlichen Benutzung des gesetzlich für uns ge¬
schützten IX nifiiAMnAisi indem wir
Wortes ffMdSSCrWCI 9 darauf auf¬
merksam machen , dass wir gegen jede derartige Ver¬
letzung unserer Rechte gerichtlich Vorgehen werden.

Peiroeum - Raffinerie

8134
vorm . AngUSt ÜOrff.

Bremen.

Familien-Gesellschaftsreisen nach
Jtalien und der Riviera,
Abfahrt 31 , Februar 1904,

Reisedauer 29 Tage , — Preis Mk. 850 »—>
und nach

Ober-Italien, den Seen, Riviera
und Paris,

Abfahrt 27 . März 1904,
Reiaedauer 23 Tag », — Preis Mk. 750 .— .

225*
Illustrirto Pro «p»cte durch das

Reisebureau Schottenfels L Co.,
Frankfurt a . M.

Central -Hotel u. Engl . Hof.
Wiesbaden,

Theater -Colonnaden



Mein Geschäft befindet sich ab 4 . Januar

21  Mark (strn §se 21
vis -ä-yis Hotel Einhorn.

A , § chwarz,
Manufacfur - und l̂ lodewaaren - ,

Leinen - und Aussfafttungsgeschäft

»las-, Porzellan- und Steingutwaaren,
ie : Weingläser , Kätner (über 200 Sorten ),

Tafel - , Kaffee - und Waschgeschirre (über 100 Formen n. Muster)auch

liiixuswas &ren
sekt man vorteilhaft und billig bei gggc

Rud . Wolff , Wiesbaden, P. Ä '„„ .
Gegründet 1825 . Blarktstrasse 22 , Telenhoa 266.

Aohlen, *
Coks, Beikels, Brennholz ‘

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Will, . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 11,  Adelheidstraße 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

3 9!MotorM L »nt. 2. Wiesbadener veuerai -rtnzeiger. 19. Jahrstang.

15 Manergafse 15 . 15 Mauergasse 15.
Einziges Special - Geschäft am Platze und Umgegend.

Anerkannt streng reell und billigste Bezugsquelle. Nur garautirt neue gereinigte
Waare gelangt zum Verkauf. Eiufnllen der BettfeSern im Beisein Ves Käufers.
Araue Federn . 50, 90, 1.25, 1,60, 2.- per Pfd„ Weihe Federn , 2.25. 2.75. 3— ,
3.50, 4.25 per Md-, Daunen , 2.75 bis 6.— per Pfd. Fertige Kiffe », per Stück 1,10.
bessere2 — 2.r>0, 3 50. 4.50, 5.—, 5.50. Deckbetten per Stück 5 .—, bessere 6.50, 8.50,

11.50, , 12.—, 15.—, 17.—, Barchent . Federleiucn , Dauneuköpcr.
5 0/„ Rabatt erhalten Brautleute beim Einkauf ihrer Betten. 2577

♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦
Wiesbadkm Kellner- uni) MMrim-Dem«.

Unsere

Weihnachtsfeier
verbunden mit

SP Uerloosung «ud Kall
E . 0 . Januar 1804 , Abends 8 Uhr in den Sälen der „Turngesellschaft"

(Tr . ellrthstraße ) statt und laden wir hierzu unsere verehrl. Herren Ehrenmitglieder,
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Bereins höfl. ein. 2239

Die Vergnügungs -Commission . Der Vorstand.

45 Milllnneo Aktienkapital . *•
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66*

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller b&nkgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit SafessEinrichtungs m

GroßeW-Merle
staatlich garautirt.

Gesammtgewinneim Betrage
von über

lOMlionenMrL.
Hauptgewinne:

300,000 , 200,000,
100,000 , « 0,000,
50,000 , 40,000,

30,000 Marku. s. w.
JrdeS 2. Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 18 .,

19. u. 20 . Januar.
Originallose einschließlich

Reichsstempel.
'/ , Mk. 3.—, >/4 Mk . 6 - ,

Mk. 12.- . '/. Mk. 24.-
und versendet auch gegen Nach¬

nahme 1425/63

Willi. Sprinckstub,
Braunschweig.

Der amtliche ZiebungSplanwird
jeder Sendung beigefügt.

Wiederverkäufe!: gesucht.

Zlijöttks Verkinslöklli
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frn 2576

Restauration
„Vater Jahn ",

Röderitraße 3.

20  Mk.
Belohnung.

Varietee „Bürger saai “.
Willy ron Rodhen,

Humorist und Typendarsteller.
Elfriede Selling,

Zahnbalance -Akt.
Mstr. und Mrs. Elfriede,

Tanzduett.
Otto Burgmaim,

der hier so beliebte Trommelkomiker,
Agostor Retter,

Gladiatorenspiele.
Spennington

mit seinem OiiginahLeiterakt.
Emil und Marie Alberti,

Spielduett.
Anfang täglich 8 Uhr. Sonn- und Feiertags 2 Vorstellungen,

4 und 8 Uhr.
2558 _ __ C . Wolfert.

FilntaMrän.
Tafelgetränk Sr. M. des Kaisers.

Flaschenbierverschleiss
für Wiesbadenu. Umgebung:

Georg Faust,
Telefon No. 3002. Oranlenstr. 33.

1|i Flasclt © 3 # P %.9
1 |2 99 MI 99

Jedes Quantum wird frei ins Haus geliefert
Ausschank : lf

Friebel’s Bierquelle, Rheinstrasse 28.
1844

grauer
Papagei.

Derjenige, welcher den Vogel
aufgefangen hat, wird gebeten, den¬
selben sofort abzugeben 2540
_Jaiiustr 25 , 1.

1Marli

Kaiser --DaiwmiM
Rheinstraffe S7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 3. bis 9. Januar 1904.
Serie : I.n o n.

Die Peterskirche, der Vatikan mit
de» herrlichen Gallerien. der

Sommerpalast mit den interessanten
Privatgemächcrn und Weingärten

des Papücs.
Serie : II.

Herrliche Reise durch die französische
Biviera.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reis- 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Resse 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

pariser
Gummi -Ärlilrel,

Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptioncllen Mit¬
tel» rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Üulzbach,
4590 Bärenstraße 4.

Franen-Schönheit!
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jiigendsrischesAussehen,
weiße, sammeiweiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebculer
Steckenpferd'

Lilieumilch -Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke
Steckenpferd. L St . 50 Pf bei:
I . B. Witms, Michelsberg 32.
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie. Drog.. Moritzstr. 19.
C Portzehl , Rbemstr. 65. 1.
Nob . Sanier , Oranicnstr. 50
Georg Merlach,Drog.,Kirchg .62

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garautirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. ^ ar j JPi *aei ;© rlMS , 7069
Televbon 3205._ nur Walkmühlstraße 46._ Telephon 3^05.Hochschule.

Beginn des Unterrichts am 6. Januar.
Unterricht in der feinen,sowie biirgerLKiiche,

Garnieren und Anrichten . 0286
Bhe.. ,y ». K Pappelbaum, UarUftirrin.
Borjckuß-Berem fit Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Ha tpflicht.
Wir dringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir in Ge¬

meinschaft mit unserem Aufsichtsrat beschlossen haben,
vom1. Januar 1904 ab wieder Dar¬
lehen auf halbjährige Kündigung zu
dreklnlialib Procent verzins¬
lich anzunehmen.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1903. 2426

Norschth-Nkni« ;u Pitslwbm
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

H > «d . Hirsch (»asteyer . Sameressig.

Kaiser Friedrich -Ring 52.
Telefon 2993.

Alle Artikel zur ßehurlRhilfc,
Kinder - u. Krankenpflege.

Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.
Monatsbinden

ron 90 Pfg per Dtz. an etc etc

ßroseliüre„Mutter n. Kind“
gratis . 5628XEMBURG?

„Lotteriespieler.
Di- Vereinigung »on Spielern der Königl . JPrenss.

JUottene hat noch einige Antheile frei. (M. 6.— und M 13 —t
Prospekte und nähere Auskunft durch: ' ' 2281

_Ludwig Gkt - , Jah »Fr . a . Pari.

Louis Go He. Wiesbaden, Rheinstr . 26,



!>. Januar 1904. Nr. 3. Wiesbadener General̂lktIrtgee 19. Jahrgang.

Meinen verebrlen Kunden, sowie dem wcrthen Publikum zeige ich hierdurch« gebcnst au, daß ich mein
Geschäft von Hochstätts 21 nach

Michelsberg 26, mi-m-er epogogf,
Vtlegt habe. Gleichzeitig mach - ich höflichst darauf aufmerksam , daß ich mein Lager in allen Sorten

MlMiilk», somit Hkkttn-Klkiöer,
bedeutend vergrößert habe und bitte ich bei Bedarf um geneigten Zuspruch.

Firma Pins Schneider , Pichelsberg 26.
Preise fit ütparntiicfu: s"!“‘ ”* L;«.

Alles aus prima Kernleder.
Bei Bestellung Abholen « nv Bringen gratis innerhalb 2 Stunden.

PS. Erlaube mir noch besonders darauf aufmerksam zu machen, daß ich stets acht bis zehn Gesellen
auf Reparaturen in Schuhwaarenund Kleidern beschäftige, deshalb bin ich in der Lag-, meine Kundschaft
billig und schnell bedienen zu.können. 2935

Nachlaß Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich am Mitt¬

woch» de» 6 . Januar er., Nachmittags 2  Uhr
beginnend, in der Villa Walkmiihlstratze No . 7,
nachverzeichnete, zum Nachlasse der f Frau Rentner
Steinkanler TLwe. gehörigen, gebrauchten Mobiliar-
Gegenstände, als:

vollst. Betten, Waschkommoden mit Marmor und Spiegel,
Handtuchständer, Sopha und6 Stühle mit Plüschbezug,
Nußb. Schreibsecretär, Mahag. Damen-Schreibtisch,
Mahag. Tisch mit Marmorplatte, Eichcn-Büffet, diverse
Tische und Stühle, Bilder-, Stand- und Wanduhren,
Teppiche, Gardinen, Nippes, Glas, Crystall, Porzellan,
Kinderbett, Nachtstühle, Bidet, Reisekoffer dreitheil.
Küchenschrank, Gasheerd, Gartentische, Gartenschlauch,
Hundehütte, Strandkorb und degl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm UeJfrieh,
Auktionator n. Taxator.

2903_ Wiesbaden Schwaldacherstr . »

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur 'Vergrößerung des

Güterschuppens auf Bahnhof Biebrich-Mosbach sollen ver¬
geben werden, wozu Termin zur Eröffnung der Angebote
auf 16. Januar dieses Jahres Vormittags 11 Uhr, im Zimmer

.No. 8 der UnterzeichnetenBetriebs-Inspektion(Rheinbahn-
'Hof) ansteht. Die Verdingungsunterlagen können gegen vor¬
herige Einsendung von 1 Mk. in baar durch die Post be¬
zogen werden.

Zuschlagsfrist4 Wochen.
Wiesbaden, den2. Januar 1904.

39/177  _ Kgl. Eisenb. Betr. Jnsp. 2.
Bekauntinachnng.

Dienstag , den 5. Januar 1904 , Mittags 12
Uhr. versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße 5,

1 Sofa, ! Waschkomode, 1Schreibtisch, IBrockhaus-Lexikon,
1 Regulator, 2 Kommoden, 1 Schreibtisch, 1 Tisch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

2923 Niehlstraße 17.
Bekanntmachung.

Dienstag den 5. Januar 1904, Mittags 12 Uhr, werben in bem
B-rsteigerungsiakal Kirchgasse 23,

1 Derükow, 2 Schreibtische. 7 SoPhaS, 3 Tische, 4 Glasschränke,
1 Regulator, 1 Kleiderschrank, 1 Bett, 4 messet, 1 Spregelsänank,
1 Kommode1 Nachrtisch 2938

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

_ Salm , (8ttijfamll)ifl)ft.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 5 . Januar 1904 , Mittags 12
Uhr, werden in dem Bersteigerungslokal Kirckgasse 23.

1 Regulator, 1 Schreibtisch, 1 Bertikow, 1 Sopha,
4 Sesselu. dergl mehr

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den4. Januar 1904 2932

Galonske, . k. A.
Bekanntmachung.

Am Dienstag, den 5. Januar er, Mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Bcrsteigerungslokale, Bleichstraße5 dahier, zwangk-
weise gegen gleich baare Zahlung:

1 Küchenschrank. 1 Eisichrank, 1 Tisch, 1 Badewanne, 3 armige
elektrische Krone, 1 Wandarm.

2925 OettEIl ^ ,
Wörtbstraße 11.

ÄrrtPch empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, Z.— 3.50, 4.- 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

ÖlkOl 11 . K4 « ttAn gut und billig, auch Zah.
IR » » » R/U-R? »» lungSerleichterungen, zu

* . Reicher . Adeltkeidstraste 40

Bau-
Differenzen.

Für außergerichtl. Erledigung,
wie Schiedsgericht od. sachverständ.
Gutachten jeder Art empfiehlt sich
sind. Baumeister, früher selbst aus
führend, dah-r durchaus erfahren
der schon sehr häufig in Frank¬
furt a. Main bei großen Bau-
streitigkeiteu in obigem Sinne
thätig war und noch heute ist.
Betreffender betreibt kein Bauge.
schüft mehr, daher als unparteiisch
doppelt zu empfehlen. Bielseit
Wünschen entsprechend ist die Vor¬
besprechung kostenlos.

Adr. in der Exped d. Bl . zu
erfragen. 1525

S ocken n,Str üm pfe
bewährta haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen za bill.

festen Preisen.

Friedr. Exuer,
Wiesbaden,

Kengasse 14.
1373

Niehlstraße 8,
3 Zimmer u. Küche auf 1. April
zu vermietben, 2891

Riehlstraße 8,
1 Zimmer ir. Küche auf 1. April
zu vermiethen. 2892
^kermaiinstr . 3, 2 Sr. l„ kann

ein anst. Mann gutes Logis
erhalten. 2898

/Lin Haus, rentabel, m. Stallung
und Futterraum wird zu

kaufen gesucht. Näh. über Größe
der Hypothek-, Mietheinnadme
u. s. w. bitte ich in Offerten u.
E. H. 2897 an di- Exped. d. Bl.
bis längstens Samstag abzu¬
geben. 2897

« ^»ltviuerstr. 8, Vdb,, 3-Zuumer-
V?' Wohn., der Ne uz. entsprech.
einger., 1. April 1904 zu Perm,
Näh. das. od. beim Eigenthümer
Gneisenaustr. 13, 2. Sk. 2896

tbrechiftraße 41, eine Wohnung
von 2 Zim. u. Zubch., im

Hth., an kt. rub. Fam. z. 1, April cr.
zu vm. Näh. Vdh., 2 St , 2899
Oukunst und Gegenwart kann ich
■O durch Temperament- Karten
wahrsagen. Frau Ratajczak,
Ptalterstr. 24, Vdh. 3. 2900A.
Nein — vollenden Sie das edle
Werk — der Dankbarkeit, 2901
HUjisuiarckruig 30, 5 Zim , 1 Bade-

zim.,2Balk „ 2Kell,,2 Mans„
kaltes u warm-s Waffer, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. 1 St . 9905
tzHßdlerftraße59 lst eine Dach-

wohn, von 2 Zim. auf gleich
zu vermietben. 2907
geeint . Arbeiter finden billige

Kost und Logis 2908
Sedanptatz 9, 3 1.

t»Û öderstr 34, zwei teere Zim,
(Frontsp.»auf gl. od. 1. April

zu vm. Näh. Park. 1. 2909
HsL̂ alramstr, 22, Voh. 1,3 -Zim.-
****  Wohn , m. Zubeh, an gute
Leute per 1. April zu vermiethen.
Näh. Pari , 2914

Eine große

Fahne
billig zu verkaufen. 2910

Näh ,n der Erp, d. Bl,
L^ ellmundstr, 44 in eine Man-

sardwohnung. 2 Zimmer, 1
Küche, 1 Kell-r usw. zu verm. 2911
»44>airamsir. 32, Wohnung im

2. Stock, 2 Zim., Küche
Keller auf 1. April zu vermietben.
Näb. Part . 2912

Oefen und Heroe.
Einen größeren Posten neue

Offen u. H -rde billig zu haben
Luisenstr, 41, Htb, 2894

Eine Partyie neue

Pferdekrippen
zu haben 2895

Luisenstr. 41, Htb,
«Lin Kind wird in Pflege qm,
'2 ' Fekdstr. 12, 2 St , I. 2928
<> Zimmer u, Küche auf 1, April
&  zu verm. Anzus. v. 2 —6 Uhr.
Näh Lehrstr. 12 2926
4 Ziinnier ui>o Küche zu veriii.
-k Lehrstr/ 12, 2927
^Ykellmundstr. 33 ist eine Man-

sardwohnung, 1 Zim. und
Küche per 1, Febr. zu vm. 2920

Elektrakerzen, beim
Guß leicht befchäd.,
auch Kellerkerzen.
per Ttzd 50 , 7S . 85

1 .10 , tadellos hell brennend
Hier : Drog . Sanitas , neb.
Walhalla Theat -r 995
Äerem für «ueulgeltliche«

Writsnchmis
im Nathhauö . — Tel . 2377

ausschließiiebe Veröffentlichung
städtischer Stellen.

kibtheilung für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Damen-Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Fuhrknecht
Schweizer
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit suchen
Buchbinder
Gärtner
Küfer
Anstreicher
Maschinist
Monteur
Heizer
Schreiner
Tapezierer
Bureaugehülfe
Einkaffierer
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Elektrische Eicht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen tür Städte.
Lieferung sämmtlieh.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte

• kostenfrei. •

Schriftlich - Arbeiten wer*
d en auf Schreibniafch. all. System^
bill., schnell u. biScret angefertigt
und vervielfältigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihe :- von Masch., lieber-
setzungen.

Masch inen schreib-Institut

§tritter,
857 8 Wiesbaden
Kohlenstoffpapiere von M. 5 an
per Carlon. Gelcgcuheitskäufe
von 15 crstklaff. Masch.-Systemen.
Bureau -Zubehöre u. Füllfedern.
Concurrenzlose Neuheiten!

Prospekte. No -Neo , No -Ch-
lcpstyl « in allen Preislagen bii
O500 Vervielfältigungenp. Stunde

weraen
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billige» Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbera 7. Korbt. 9063

$tr|i|)i)r(l:f!l

KöniglicheJ§ Lchsnspielk
Dienst ««, den 8 . Januar 1904.

22. Dorstelluni. b. Vorstellung. Abonnement C.
Loherrgrin.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . . Herr Oberstoetter.
Lohengrin . . . Herr Kalisch.,
Elsa von Brabant . . . . . FraikLeffler -Burckard.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . Frl. Ouaironi.
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud, seine Gemahlin . . . . , Frau Randen.
Der Hcerrufer des Königs . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban«
tische Grafenu. Edle. Edelfrauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts).

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dein I . u 2. Akte 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen 11 Uhr.

Nesidenz -Theater.
Direkiion: Or. phil. H, Rauche

Dienstag , den 5 . Januar 1004.
109. Abonnements-Vorstellung. Abanncments-BilletS gültig

Zum 15 Male:

Novität . Zapfenstreich . Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Scene gesetzt von Tr . H. Rauch,
v. Bannewitz, Rittmeister. 1 , Gustav Schnitze,
v. Höwen, Leutnant, I der 3. Reinhold Hager,
v. Lausten, Leutnant, / Eskadron Hans Wilhclmy.
Bolkhardt, Wachtmeister, 1 Magdeburgischen Otto Kienschers.
Queiß, Bizewachtmeister, / Ulanen« Georg Rücker.
Helbig, Sergeant, l Regiments Rudolf Bartak.
Michalek, Ulan, 1 Nr. 25 Hermann Kunz.
Spieß, Ulan, ) . . . • Arthur Rode.
Klärchen Volkhard . Else Noorman.
Major Paschke vom Elsässischen Fußartillerie ülegU

ment Nr. 19 »
Rittmeister Graf Lehdenburg . , .
Oberleutenanl Hagemeister vom Breisgauischen Jn>

santerie-Regiment Nr. 186.
Erster Kriegsgerichlsralh(Unterhandlungssührer) .
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger) . .
Der Protokollführer s.
Ein einjährig-freiwilliger Unterarzt .
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Saanheim, eine kleine clsässische Garnison gegen

Belford zu.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97a Uhr.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Willi Dittmann.
Robert Schultzc.
Franz Hild.
Alfred Jonas.

Mittwoch , den 6 Januar 1904.
110. Abonnements-Vorstellungen. Abonnements-Billets gültig

Zum 3 Male:
Novität . Der Strom . Novität.

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie: Georg Rücker.

In Vorbereitung: „Maria Theresia ". Lustspiel ln 4 Akten von
F. von Schönthan.

Walhalla -Theater.
Montag , den 4 . Januar 1904 , Abends8 Uhr: u. folgende Tage,

Gastspiel der Tournee Bolten -Baeckers.
Novität Dsr Keusche Casimir . Novität.

Schwank in 3 Akten von Anthony Mars und Maurice DesvalliöreS.
In Scene gesetzt von Direktor Bolten-Baeckers.

Casimir Lachevrette, Rechsanwalt
Bois dÄrcy, Notar
Francine, seine Frau . .
Chambaudier, Arzt . ,
Marcelle, seine Tochter. ,
Leopardy . . . ,
Jojotte . . . . . .
Pimbcrt, Büreauvorsteherbei Bois d'Arcy
Pepin, Munizipalgardist
Adöle, Dienstmädchen .
T al f' h \ Detektives 'Boulard, )
Bompain, Croupier
Monmouttc.
General Par agaS .
Gräfin Diontretout
Fürst von Calabrien
Soliman Pascha . ,
Jeanne d'Orlens . *
Mama Balkan . .
Muscadine .
Bernard, Lachevrcltes Büreaujunge
Aisred, Diener
Ein Polizeikommissar

Koffenöffnung7 Uhr. -- Anfang 8 Uh
Preise der Plätze Proszcniumsloge Mk. 4

Berthold Rosö.
. Eduard Solvin.
. Alix Rügmar.
. Paul Bühler.
. Einy Piringer,
. Georg Baselt.
. 8lse v. Ruttersheim
. Felix Leibinger.
. Fritz Lunzer.
. Hertha Lentz.
. R chard Goltscha lk
. Theodor Leibuer.
. Hermann Kineps.
. Kurt Böttcher.
. Heinrich Felt.
. Gertrud Zollman.
. Hans Richter.
. Karl Reidner.
, Louise Sengcwald.
. Charlotte Kelly.
. Louisr Bürger.
. Elfriede Gautzsch.
. Ernst Kirchner.
. Charles Duon.

— Ende nach 10 Uhr.
, Fremdenloge Mk. 3.—.
n Seite (nunimerirt) Mk.Orchesterseffel(nummerirt) Mk. 3.— , Salto:

2.60, Promenoir Mk 2.—, I . Parquet an Tischen Mk. 2.50, II . Par-
quet Mk. 1.50, Parterre Mk. 1.—, Entree 75 Pf.

Die Theaterkasse ist Vormittags von 11—1 Uhr geöffnet.
Dorzugskartcn haben an Wochentagen Gültigkeit._

Walhalla -Restaurant.
2904 Täglich Abends 8 Uhr:

Glrosses Konzert
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters l <andien.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 . Januar er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier:
1 einthür. Kleiderschrank, 1 zweithür. Kleiderschrank.
1 Bertikow, 1 Sopha, 1 Büffet, 1 Kommode, 4 Sessel,
1 Schreibsekretär, 1 Glasschrank, 1 eichener Tisch,
1 Schreibpult, 1 Nähmaschine, 1 Tuchschneidmaschine,
2 Hobelbänke, 1 Haufen Dung und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert. 2942
Difert,
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Wiesbadener General-Anzeiger. I. Jammx1̂ 4.

Special-Geschäft für Damen- und Kinder-Confection,
orhandene Lager «norm billigen Preisen , bestehenur moderner Waare
ille dasselbe, da ich die  Fr Üfljahrg - § aISOII

übernommen,

nur mit neuer Waare beginnen will , eum

r in so reichem Maasse erwiesene Wohlwollen auch gütigst
aren die werthe Kundschaft zufriedenzustellen.

Hochachtungsvoll

Maximilian Möller,
Inliaber des Berliner Confections -Haus,

• Marktstrasse 10.vis -ä-yis dem Batlihaus,
Hotel Grüner Wald,

Wir empfehlen unsere Anstalt zum

chem. Reinigen und Färben
von Herren-Klei dern, Damen- und_ Kinder-Garderoben s s
von wollenen und seid. Vorhängen und Gardinen aller~ÄH
von Teppichen, Fe lle« und Möbelstoffen W W W W K « N
von Decken, echt en Spitzen, Handschuhen, Fede rn a
aaaaaaaa  s etc. etc.

Färberei Sehr . Röuer
chemische Wasch »Anstalt.

Wiesbaden Lan ^ asse IS.
Bedeutendstes Etablissement dieser Branche in Mitteldeutschland. 1057

t._



8. Januar 1904. Nr . 3. Wiesbadener Geseral -Anzeiger.

Grundstück - Verkehr.
CL JaZrMNgr.

Angebote.

Die ImMdilicii- uttD Mothedm-AgeM
von

J ® C« J l̂rmenlch,
Hellnmndftratze SI,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau
Platzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

. F " einer sehr belebt . Kreisstadt ist ein altrenommirtes , out»
gehendes Hotel mit 2 Lokalen , großem Tanz . u . Gesellschafts.
mal . 7 Memdenzim ., versch. Privatzim, , große Küche. Stallung
uremise, großem Restaurations -Garten , sowie das zum Wirthschafts*

«e«»rig - Inventar für 90 .000 Mk . mit einer Anzahlung
Voll 15,000 Mk . zu verkaufen durch

. I 8f (£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
. . . em ' m sehr frequenten Badestädtchen . Nähe Wiesbadens,
ist ein GatthauS mir 2 Lokalen , großer Küche, 5 Fremdenzim ..
^ Fr °nt,p -Wobnung - n , großem Hof , Stallung für l0 Pferde,

? etI mte' Karten u . f. w., überhaupt auch für andere
222 1“ i e' t -b' eQ? nl b^ U^ cn ' ^ hr passend , wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk ., m >l einer Anzahlung von 4 —5000 Mk
zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr . 51
Toms , ausgest . Etagenhaus , ruhige

AsOe. mit 2 X l ' Zim .-Wohnungcn , Vorgarten , großem Hof,
® '̂ ilnn ^sro» ' f? r 136 <000  Mk ., mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

m & ® - Firmenich , Hellmundstr . 51.
Wegzugsbalber ist in der Nähe der Emserstraße ein gutqeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim . Wohnungen,
sowie kl. Himerh ., welches sich als Werkst , od. Lagerraum usw.
m ' lin alf ' für 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufeu durch

o A** & Firmenich , Hellmundstr . 51.
er o - ™ ? eR ‘ ® tab .£tl,eiI  ist ein noch neues Haus mit 2 X
as rSÄ " “ " 9“ 1’ H ' " £"h ° us . Werkstätten oder Lagerrauin für
98,000 Mk ., mit einem U-berschuß von ca . 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I - & <E . Firmenich , Hellmundstr . 51.
. ®!n. Wr . schönes gut rentabl . Eckhaus mit 2 Läden , wo
«n Elkladen s-it mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial,
waarcngeschaft betrieben wird , für 130,000 Mk. zu verk. durch

_ . I * E Firmenich , Hellmundstr. 51.
,,, . m nl ' t a ^ em ®omf . ausgest . Eckhaus , gute Lage,
schone Aussicht , mit rm Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u . s. w., in den anderen Etagen , 4- und 5-Zimmer.
Wohn ., all -S vermiethet . für 165 .000 Mk ., mit einem Ueber-
Ichuß von ra . 1400 zu verkaufen durch

_ . 3 • & S , Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein lehr schönes , noch neues Landhaus mil im Part.

3 Zim . u . Küche , und oben 3 Zim ., kl. Garten , für 24,000 Mk.
tf er ”®r J nr ® 0Pnenber 9’ in sehr schöner Lage , einen Bauplatz,
ca . 60 Rth ., die Rth . zu 280 Mk ., zu verkaufen durch

m - r ^ ® Firmenich , Hellmundstr . 51.
.. der Nahe Wiesb . ein Haus mit 2 X 3-Zim . Wohn.

grvsiem Garteu , Terrain -Größe ca. 22 Rth .. für 16 .000 Mk
Ferner ein HauS m. Vorderh ., 2 X 3-Zim .-W °hn . u . Hintcrh .'

großem Hof , Stallung , Thorfahrt , kl.
Garten , für 20,000 Mk., sowie ein HauS , m guter Lage, mit
seinem Colonialwaaren - Geschäft , mit Einrichtung für 24,000 Mk
zu verkaufen durch

I - S( <£ . Firmenich , Hellmundstr . 51.
W -gzugshalber eine schöne Billa im Nerothal mit 8 Zim

und Zubehör Garten u. s. w. für 75.000 Mk. Ferner eine
Etagen Villa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der clektr. Bahn , für 52,000 Mk.. sowie eine
Etageu -Vllla mit jeder Etage 6 Zim. und Zubehör, Vor- u
Hintergartcn . Bleichplatz , Nähe Frankfurterstr . , für 126,000 Mk.
Mietheinnahme 7300 Mk . . zu verkaufen durch
657  3 . & 6 , Firmenich , Hellmundstr. 51,

Zu verkaufen
durch die Immobilien - m Hypotheken -Agentur

von

Wilhelm Schüssler , Ilihiistr. 36.
Villa , Höhenlage , 12 Zimmer , Gas . und elektrisches Licht

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk., durch
^Wilh . Schüßter , Jahnstr . 36.

Villa Nerobergstraße . 12 Zimiiier , schöner Garten , alles der Neu-
ze,t eiugerichtet , billig zu verkaufen durch

^ » o Wilh Schußler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe des

Waldes , Haltestelle der Elektr . Bahn , gesunde Lage , zum
Preise von 60,000 Mk ., durch ' 9 ä

Wilh . Schiisiler , Jahnstr. 36
R -ntabl -r hochfeines Etagenhaus . 6.. Zimmer - W ° hnung . Kaiser-

Friedrich -Ring , sowie ein solches von 5-Zlinmer -Wohnunqen,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

, - . ~ Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
Aeues hochreines Etagenhaus . Rüdesheinierstraße . 6- Zimmer-

Wohnungen , Vor - und Hinter -Garten , billigst durch
„ Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus » 3 — 4 -Zimmer -Wbhnungen , am Kaiser«
Sriedr >ch-Ning , rentirt „ ach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk ., durch

m _ r Wilh Schußler . Jahnstraße 36.
Neuer Etagenhaus , am Bismar -k-Ning , jeder Stock schöne

3-Zlmmer . Woh >iu „ g-n . Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk ., durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

HauS mit ^ aden , Thorfahrt , Hofraum , Webergasse , rentirt
Laden und Wohnung frei , durch

O, r , s c- „ Wilh . Schüßler , Jahnstr . 36.
Rentables Haus , 3 —4. Zimmer . Wodnungen , in welchem ein

flotlgehende Backerei betrieben wird und prima Gcschäftslaae
Anzahlung 10 .000 Mk.. durch ^ 1 8 '

, Wilh Schüßler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden am

nencn Cental -Bahnhof . für Hotel . Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch
m , Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch
- „ Wilh . Schußler , Jahnstr. 36
»apttaue » auf erste und zweilc Hypotheken werden stets

nachgeivlesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schußler , Jabnstraße 36.

P 9/t0Ilt©etC.erwirkt
Irnst Franke, Äi.

Unterricht für Tauien und Herren.
Lehrfächer : Schönschrift Buchführung (eins ., doppelte , u . amerikan .-

Eorrespondenz . Kaufuiän . Rechnen (Proz .- Zinsen - u . Couto -Corrent.
Rechnen . Wechsellehr .-. Kontorkunde . Stenographie . Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg . Tages « und
Avend Kurse.

.NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern , unter Berücksichtigung
der Stcuer - selbsteinschLtzung , werden discret ausgeführt . 2563
Helm -. L.« ieh « c , Kaufmann . langj . Fachlebr . a größ . Lehr -Jnfllt
__ Lnisenplay la , Parterre u. II . St.

Aditdcmsiir chllSMiN-Li,i>!e
von Johanna Spriestersbach,
Marktstraße 12,  3 Marktstraße 12, 3

Wirkt , akademischer Unterricht im Muster-
zcichnen , Zuschneidcn und Anfcrtigen
fämmtl . Damen - u . Kindergarderoben.

Leichteste und sicherste Methode.
Kein Vergessen des Systems . Sämmlliche Schnitt-

s niuster schnell und billig.
Jährl . Ausbildung über 300 Schülerinnen der

- _ __ Methode, _ 1085

UMcmifdie 3ufdmeii[e=Sdml'e
von Frau Francesohelli , Moritzkr . 44 , I.

Unkte ®-ldl t Maaßnebmen , Musterzeichnen , Zuschneiden von Damen
und Kindergard . Deutscher . Engl ., Pariser , Wiener , amerikan . Schnitt

Leichte Methode , prakt . Unterricht.
Schul .-Auf », täglich . Honorar billig.

Schnitt, „ uster nach Ma aß . Costüme werden zugeschnitten . 5451

Atrukuljsche Züschlkidt-ächAle non| rl. I  Steiu,
Bahnhofstrage 6 , Hlh . 2 , im ^ drian 'schen Hause.

Erste , älteste u. prcisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl
Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitte
Leicht fagl . Methode , Vorzügl ., prakt Unterr . Gründl . Ausbildung f
Schneiderinnen u . Direcktr . Schül .-Aufn . tägl . Cost. w. zugeschn . u.
eingerichtet . Taillenmust . incl . Futter u . Anpr . 1 .25 , Rocksch. 75 Pf,
bis 1 Mk . Büsten -Berkauf in Sioff u . Lack zu den bill . Preisen . Von
letzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis . 6323

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk ., I

p . l l,  Dtzd.
60 Pfg.

chutzmarke.

Lthr-InMi fir Demn-Stzieidttti». Vnd.
Unterricht im Maßiichmcn , Musterzcid >nen , Zuschneidcn und

Anfertigen von Damen - und Kinderkleid -rn wird gründlich und
sorgfältig ertheilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an , welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden . Sehr
leichte Methode . Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden . 565 g

Putz - Kursus "ALL?
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
19011 uni öon ^^6 . Anmeldungen nimmt entgegen

_Marse Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Zrrskhueide-Atademie.
von Mai »ga »°e 1be Leebe, . , Manergasse 15  I'

(Ausgebildet auf der großen Schneid .-Akademie, Berlin .)
Nur wirkl . fachgem. akad. Unterricht i. Musterzeichnen . Zu¬

schneiden u . Anfertigen sämmtl . Damen - u. Kinder -Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch . —
Schnittmuster nach Maaß für sämmtl . Damen - und Kinder-
garderoben . — Prospekte gratis  und franko ! 7033

lias lmmobilieii'Gesciiält vonJ . Ohr . (iliiciaieii
Wilhelmsfcrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusarn und Villen
sowie  zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -A,,enjr
des „Nordd . Lloyd “, Bidets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Anlikenhandlung . — Telephon 2388.

40  M °ter lange , Meter tiefe , massiv - zweistöckige Haus,
Malnzerstraße 60a , zu allen Zwecken verwerthbar , mit großem Hof-

raum , Stallgcbäude und einstöckigem Anbau zu vermiethens event . auch
z» verkaufen . Näheres Nheinstraße 21 , Ncttenmayer , Hospediteur.

WWWWWW mSSmärnS Si ■BSSBäSS gSjSjS
Münchner Malschule (n̂

fut Damen und Herrren , Kirchgassc »8 . Eintritt jederzeit.
MonaiS und Ve-Jahr -Kurfus.
SonntagS -Kursils.
Stlindenkarten für Hosvit . z. Abend -Act.
Vorbereitung zur Academie . M87

Prosp und Anm . : ik . tV « h « r , Jdsteinerstraße 12.

Die Allgemeine Poliklinik
bisher Wellritzstratze 22

befindet sich vom 4. Januar 1904 ab 2374

Helenen stratze 19 , I.
Gebvmrchte Möbel (jeder Art),

ganze Einrichtungen,
Erbschaftsnachlässe

kaufe lch bei . sofortiger U - bernahme stets gegen Casta
^nnd guter « ez,hlu » g . "130

4 Q Televh.
lÄ . 2377.

Irri ^ ntevtrep
nach Professor Esmarscb,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
Cly stier -Rohr

von ÜJIlt . 1 . 25 an.

Grosse
Auswahl in

%
Chr , Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
499 Kirchgasse 6. — Telephon 717.

Stenographieschnle.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neue » Kurse ( Stenographie und
Ma,chn,e » ,chreibi n ) erfolgt am 7 Januar abends 8 Uhr im Schul-
gebäude an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter der Schule, LehrerH . Paul,
H ^klingsiraße 8 , sowie bei Beginn des Unterrichts entgegcngenonimen.

—us Kuratorium der Steuographieschule:
Prof . Dr . Breuer , Direlior des Kgl. Real-GymnasiumS; Prof.
t » uth , Direktor der Q -Realschule ; Br . Merhot , Syndikus der
Handelskammer ; Br . Seliulz , ©tobtfämmeter : Lehrer B . Paul,

Öefirer Det^ © tenograpt )ie an der städt . kaufm . Fortbildungsschule,
stolze -schrey : VerbrcitelstesSystein in Preußen, eingesührt in

santtlichen städtischen Foribildnngsschulcn der R - ichsdaiiptstadt . 2295

Mit dem Heutigen verlegte mein

Hut -, Mützen - n. Schirmgeschäft
von Schnlgasse 13 nach '

Fauibrnnneiistrasse 4«
Dies meiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht.
Wiesbaden , 31. Dezember1903.

Georg Ockel, Hutlncher.
2496

Mein

Bur ?=, Moll - u. Meißwaarengeschäft
befindet sich von heute ab:

Faulbrunnenstraße 13.
2881 Karl Schnaidt.

Hem -JTos-

efemflacfif*
•Haus VgegnILVt- KOlff*

1 fein* » -kr -kr»» * *# # alt sehr alt
1.75 2 .— 2.25 2 .50 3 . - 4 .—

5 — |f 7, - Fl. l .— 1.20 1.35 1.50 1 70 .20 2 70 9
809

Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A , Letsch ert.
soo FlNl!bttl!Nlt!lgrahr. 10

*  Schlittschuhe
in grösster Auswahl ^

( M . Frorath , Kirchgasse 10.

Jakob Fuhr,
Mittagstisch , fein bürgerlich,

2546  Sprenger.



dev KErscheint täglich.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emi ! Bommert in Wiesbaden.

Telephon Nr. syy.

Amtlicher THAI.
Bekanntmachung.

Donnerstag , de» 7 . Januar 1904 , Vor¬
mittags , soll in den Distrikten„Oberes Bahnholz" und
„Neroberg" das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
1. : 3 eichene Stämme, von zusammen 1,53 Festmeter,
2. 37 Rmrr. Eichen-Scheitholz, ) , r
3. 22 Rmtr. Eichen-Prügelhvlz. ) ®urr ü̂I a/
4. 160 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
5. 167 Rmtr. Buchen Prügelholz, und
6. 1910 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember 1904 Credit bewilligt. Das Holz lagerr an guter
Abfahrt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Restau-
rationsgebände auf dem Neroberg.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1903.
2480 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für einen in der Lehre beftnblichen armen Waisen

wird eine gute Pflegestelle sofort gesucht. Personen, welche
den Lehrling in Pflege nehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe der Bedingungen alsbald im Ratbanse,
Zimmer No. 11, zu melden. 2482

Der Magistrat.
Armenoerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Taglöhners Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geboren am 9. Dezember 1872 zu Wies-
öu/etzt Saalgasse Nr. 12 wohnhaft, ist aus öffent¬

lichen Mitteln unterstützt worden.
Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1903.

—i_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
NaturaL-VerpflelpmgsstMon.

An Weihnachtsgeschenken gingen ferner ein.
? Ur «e'f mn  Polizei -Präsidenten von Scheint von Marie
van Giilpen, Sonnenbcrgerstraße 52, 20  Mk., was dankendbescheinigt.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1903.
Der Vorsitzende:

_ Travers,  Magistrats -Assessor.
Bekanntmachung.

Das Militär-Ersatzgeschäft für 1901 betr.
»O  m ?leti88cQ Bp0̂ rae § 25  der deutschen Wehrordnungoom

m i werden alle dermalen sich hier aushaltendeu uiänn-uchen Personen, welche
^/ " der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein-

sind 0eboren  und Angehörige des Deutschen Reiches
b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht

vor einer Rekrutwungsbehörde gestellt, und
cs sich Mar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch

keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch Lufgefordert, sich in der Zeit vom 2.  Januar bis 1.
gebTucn: 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs^
Stammrolle im Rathhause, Zimmer Nr. 18 iErdgeschoss nur
Vormittags von halb9 bis halb1 Uhr anz,melden und zwar:

1. Diie 1882 und früher geborenen Militärpflichtigen.
^ °Ebend , den2. Januar 1904 mit dem BuchstabenA bis ein-

schließlich E.
4- Januar 1904 mit dem BuchstabenF bis ein-schließlichK

^ "nstag, den 5. Januar 1904 mit den BuchstabenL dis ein-schließlichO
^ "woch den ö. Januar 1904 mit den BuchstabenP bis ein-_ schließlichS

?en 7. Januar 1904 mit den BuchstabenT bis ein-
ichneßlich Z.

. 2. Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.
den 8. Januar 1904 mit den BuchstabenA bis ein-schließlichD

Sonnabend, den9. Januar 1904 mit den BuchstabenE bis ein-schließlichH
den U. Januar 1904 mit den BuchstabenI bis ein-schließlichM

12- Banuar 1904 mit den BuchstabenN bis ein-schließlichN
Januar 1904, mit den BuchstabenS bis ein-schließlichU

Donnersta«, den 14. Januar 1904 mit den BuchstabenV bis ein-
lchueßlich Z.

Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag, den 15. Januar 1904 mit dem BuchstabenB
Sonnabend, 16. Januar 1904 mit den BuchstabenA. CD.
Montag, den 18. Januar 1904 mit den BuchstabenE F
Dienstag den 19. Januar 1004 mit mit den BuchstabenG I
Mittwoch, den 20. Januar 1904 mit dem BuchstabenH

Dienst ag, den5. Januar 1904.

Donnerstag, den 21. Januar 1904 mit dem BuchstabenK
Freitag, den 22. Januar 1904 mit dem BuchstabenL
Sonnabend, den 23. Januar 1904 mit dem BuchstabenM
Montag, den 25. Januar 1804 mit den BuchstabenN O
Dienstag, den 26. Januar 1904 mit den BuchstabenP Q
Mittwoch, den 27. Januar 1904 mit dem BuchstabenN
Donnerstag, den 28. Januar 1904 mit dem BuchstabenS
Freitag, 29. Januar 1904 mit den Buchstaben PUB
Sonnabend, 30. Januar 1904 mit den BuchstabenW X A Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militir-
pflichtigen ihre Losungsscheine oorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen, bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An-
Meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlmigsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern, Bor¬
münder- Lehr-, Brod- oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung, sie zur Stammrolle anzumelden.

MilitärpflichtigeDienstboten, Haus- und Wirthschafisbeamte
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplfich
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungssstel
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsjchel
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkomlmission, Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von d-r
Anmeldung zur Rekrutirungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien
Verhältnisse nsw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzrireichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be
rücksichtigt. 1917

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.
_Der Magistrat.

Unentgeltliche
für nnliniitlelif LilMjlklMe.

Im ft übt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgelil. Sprechstunbe
für unbemittelte Lungenkranke statt (arztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswnrss :c). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Im Interesse der Dienstherrschaft machen wir bekannt,

daß jeder Dienstbote, der auf das Abonnement seiner Dienst¬
herrschaft im diesseitigen Krankenhause verpflegt werden soll,
bei seiner Aufnahme die in den Händen der Herrschaft be'
ftndliche Abonnemenskarte sQuittungskarte) vorzulegen hak,
die bis zur Entlassung der Patienten aus dem Krankenhause
bei den diesseitigen Dienstakten verbleibt. 2902

Wiesbaden, den 1. Januar 1904.
_ Stadt . Krankenhaus-Verwaltun g.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . Jannar 1904 »nd eveitt. die

folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr und Nachmittags2 Uhr
ansangend, werden im Lehhause , Nengasse 6a, (Eingang
Schulgasse) hier, die dem städtischen Leihhausc bis zum IS
Dezember 190L einschließlich verfallenen Pfänder, be-
steheno in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen, Betten pp. versteigert.

Bis zum 14 . Jannar 1904 können die verfalle - !
»ett Pfänder , Vormittags von 8 —12 Uhr und
Nachmittags von 3 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit noch ausgelöst bezw. die Pfandscheine
über Metalle und sonstige, dein Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den IS . Januar 1904 ist das Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1903.
^552 _ Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-ArbcitShans, Mainzcrlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kieferu -Anznudeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk, 2.40.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
LesteUnngen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eiltgcgengeiiominen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

Geschäftsstelle: Manrilinsstraste 8.

19. Jahrgang

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200,000

hartgebrannten Ringofcnsleine zu den städt. Kanalbauten
im Rechnungsjahre 1904 soll im Wege der öffent¬
lichen Ansschreibniig verdungen werden.

Angebotssormulare und Berdinguiigsiinterlagen können
während der Bormittagsdienststunden iui' Rathause. Zimmer
Sir. 57 eingesehen oder gegen Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19. Januar 1904,
Vormittags 11'/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltkn

Verdingnngssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 2526
Wiesbaden, den 29. Dezember 1903.

._ Stadtbauamt, Abt, für Kanalisationswesen.
Verdingung " “

Die käufliche Abnahme des sich im Rechnnngsjahre
1904 ergebenden Bruch -, ® » | : «nd Schmiedeeisens
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformularen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststuiidenim Ralhause, Zimmer
No. 57, gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der entsprechenden Aufschrist ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19 . Januar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1903.

Stadtbauamt,
2444 Abteilung für Kanalisativnswesen.

Verdingung,
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

mtb Entwässerungsanlage , einschl. der Masscnabort-
anlage für den Neubau der Obcrrealschule am Zielen-
ring sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Nnthause, Zimmer Nr. 75, emgesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50
Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18. Jauuar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

ZuschlagSsrist: 14 Tage. 2472
Wiesbaden, den 30. Dezember 1903.

Stadtbanamt, Abteilung für KaiialisationsweseN.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kcnntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienplüne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags-Dienststunden im Vermeffungs»
burean, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
__ Der Magistrat.
Hins unserem Armen-Arbeitshause, MainzcrlandstraßeNr. 6
++  werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.



5. Januar 1904. Nr. 3. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

betreffend
die Benutzung der llruenhalle und der sie nmgeöeudeu
Anlage« auf dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

I3
SS

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

In
Urne

eine
Kammer

M.

der
nhaüe
ein Platz

für
frei¬

stehende
Urnen
M.

An der
des

u
Vord-r-

feite
Platz Nr.1—3 u.
28—30

M.

Außer
kolumba
nd zwai

an der
Nord- u.
Südseite
Platz Nr.t - io u.
21- 27

M.

wänden
riums
c:

an der
Westseite
Platz Nr11—20

M.

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz
M.

I Pachtzeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

II Pachtzeit
von 60 Jahren 150 325 325 275 225 375

III dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Kurhaus zu Wiesbaden.
CiHu toi  12Konzerten unter Mitwirtnng lerTorrajad.Künstler.

Freitag , den 8. Januar 1904.
Abends 7’/a Uhr:

VI . KONZERT.
Leitung:

Herr LOUIS LÜStnei *,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Fritz Feinhais,

Königl . Hofopern - und Kammersänger aus München (Bariton).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM,
1. Harold in Italien , Symphonie in vier Abtbei-

ungen mit einer Solo-Bratsche .
2. Pilgers Morgenlied (Goethe) . . . .
3. Ouvertüre Nr. 2 zu „Leonore “ . . ,
4. Vier Lieder mit Klavier . . . .

a) Harfenspieler (I)
b) Elfenlied.
c) Aus dem italienischen Liederbuch No. XVII.
d) Heimweh.

5. Karfreitagszauber aus „Parsifal “ . . R. Wagner.
6. Prometheus (Goethe) . Hugo Wolf.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

19. Jahrgang.

Nichtamtlicher TW. j

Sonnenberg.

H. Berlioz.
Rieh. Strauss.
Beethoven.
Hugo Wolf.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 9. Januar 1904, Abends 8 Uhr:
I . Grosser Masken - Ball

in sämmtlichen Sälen,
fei Ball - Orchester.Z’

Bekanntmachung.
Betrifft die Herstellung und Unterhaltung der Mzinalwege
in der Gemarkung Sonnenberg im Rechnungsjahr 1904.

Die zu dem obengenannten Zwecke nötigen Lieferungen
und Leistungen:

a) Anlieferung von 280 cbm zerkleinerten Basaltklein¬
schlagsteine frei Bahnhof Wiesbaden,

b) Anfuhr von 120 cbm dieser Steine vom Bahnhof
Wiesbaden aus eine mittlere Entfernung von 5 km,
teilweise bergauf, und 160 cbm derselben auf eine
mittlere Entfernung von 5,5 km,

c) Anlieferung von 70 cbm Sonnenberger Grubenkies,
d) desgleichen von 17 cbm Rheinkies als Bindemittel

an die Verwendungsstellen,
e) desgleichen 40 cbm. Kies zum größten Theile Rhein¬

kies, zum Bekiesen der Fußgängerbankettesauf die
Lagerplätze

sollen am
Dienstag , den 5 . Januar 1904,

Vormittags 11 Uhr,
im hiesigen Rathaussaale öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Sonnenberg, den 18. Dezember 1903.

Der Bürgermeister:
_ _ Sch mi dt.

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängerwerden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung (des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs-
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
ehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er-
freute sich seither der Zustimmung und werkchätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
m diesem Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu-
fireßen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern, welche zu Hause morgens ehe sie in dte Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hasergrützsuppe und Brod
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren̂ Rektoren ausgesuchte Kinder wahrend der kältesten
Zelt des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirll. ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zubringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga-
den — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen— in
dte Lage gesetzt werden, auch(n diesem Jahre dem Bedürfnißzu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirtwerden.
Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:

Herr Stadtrath Justizrath Tr . Bergas Luisenstr. 20, Herr
Stadtverordneter Dr. med. Cuntz, kl. Burgstr. 9, Herr Stadt¬
verordneter Oberstleutnanta. D. v. Detten, Adelhaidstraße 62
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll, Bleichstraße 14 Herr
Stadtverord. Rent. Kimmel, Kaiser Friedrichring 67, Herr Be¬
zirksvorsteher Margerie, Kaiser Friedrich-Ring 86, Herr Be-
ztrksvorsteher Jacobi, Bertramstraße1, Herr Bezirksvorsteher
Brenner, Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder, Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert, Gustav-Adolfstr.
13  Herr Bezirksvorsteher Müller, Feldstraße 22, Herr Bezirks-
Vorsteher Kretsch, Roderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber-
ger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer, Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger, Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf, Saalgasse 18, Herr Bezirksvor¬
steher Kadesch Querfeldstraße3, sowie das städtische Armenbu-reau, Rathhaus Zimmer'Nr. 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütiastbereit erllärt: *
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft:

Taunusstr. 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr. 2, Herr Kaufmann
Emil Hees ir., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr. 16 Herr KaufmannA. Mollath, Michelsberg 14 Herr
KaufmannE. Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi-
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wllhelm UnverzagtLanggasse 30.

Wiesbaden, den 11. November 1903.
Namens der städtischen Armendeputation:

Travers.
Magistratsafseffor.

Saal - Oeffnnng 7 Uhr.
Anzug:  Masken -Kostfim oder Balltoilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten

A Jtt . , für NichtAbonnenten 4 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Hie Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Acrise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wlldschweine) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild-
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10  Pfennig
Pi* 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldescheines  anzumelden.

3. Das auf a n der em Wege von in Wiesbaden wohnhaf-
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Bormittage dem Acciseamte unter Be-
Nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines cmgemeldet
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben
anmeldet, wird wegen Defraudation nach§ 28 der Accise-Ord-nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzuführen und zu verabga-ben.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneien Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 ,, „ 13,50 ,,
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— ,

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 3 entaegen-
genommen

Bemerkt wird , datz durch die Abnahme vo«
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Auftalt gefördert wird . 2012

Sichere Hilfe für Alle-,
die an Energielosigkeit Kräftezerrüttung ] Nerven-n o -- u . uitunwi ui,buug | 11m v nn»
schwäche , Missmuth und Verzweiflungszuständen leiden,

r. Carl  Lohse ’s u. Carl  Daniel ’s Buch:durch Dr.

.Das ethisch-naturwissenschafiliche Heilverfahren,
für körperlich und geistig Geschwächte,

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des Be-
träges oder Nachnahme durch Reiahoid JFrtfbel,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Proapect gratis . 873

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichtete » Ruhezimmeru . — Glühlicht

, und blaue » Licht.
Aerztlrch empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Psĝ int Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost. Goldgasse 7.
3226 Hugo Kupke.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
5968 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frisch«, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvreh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks bclegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrtgen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10  der Acciseordnung) eingehalten wer-den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 ^ p K
b) Schweinen 2,5 $ p. A

Gennchtsthefle unter ^ Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
V2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Kohlen , 4*
Koks, Brikets, Brennholz, PS

nur beste Qualität , Zu den bekannten billigen Jahrcsvreiseu des
früheren ConsumvcreinS. 5686

Nußkohlen M 1.15 , Eierbrikets . Alte Saale ' M 1 2»
Authracit M . 1 30 n. f. w. pro 50 Kilo in loser Fuhre. ' ' '

Friedrich Zander,
an Stelle des fr . KohlewConsurnvereinS.

STnr Luisenstr. 24 . Unr Luisenstr 24.
Fernsprecher 2352.

Sobn, hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;
~ ' nf &i ' * ~

•iwr»?

Sobns hier hast Du auch mein Rad.
fHab'S gefahren früh und spat;
' „Sturmvogel " ist nicht klein zu kriegen,

^ — . . Aus ihm wirst Du noch manchmal siegen!
Nähmaschinen in vorzüglicher Konstruktion.

Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenSwerth
DtAslhk Ahmwerde Sturmarl

Gebe Briittner , Berlin.Halensee 97. B 272

. .. Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Stadt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate
Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬

mittags. 8075
Stadt . Akzise -Amt.

Technischer Verein,
Wiesbaden.

Zweigver. d Deutsch Tecbn. Verbandet.
Jeden Oiensteg Abend 9 Uhr 1

Vereinsabend.
Restaurant Fried »lchshof , Friedrich . tr.

Kollegen willkommen, 0995
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Wiesbadener General-Anzeigers.

o

&

Dinier Wohnungs*Anzeiger erfcheinf3-mal wöchentlich in einer
*** Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Unterelienten La unlerer Expedition gratis perabfolgt. &£»
Billiglfe und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Sefchäfts-
liokqiitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. r̂ rrr-LNk-s,

X Uberi
“

nter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei Z-mal
wöchentlichem Erlcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark S.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs*3nlerate 5 Pfennige pro Zeile. ••••

cm,
eit*

ton
der
2

*
*
itS
85

I WohURgSilarhlveis-KuttiNl Lion&Cie.,
■ Telefon 708 . 365

und Kaufovjekten aller Art.
Schillerplatz I. ♦

Kostenfreie Beschaffung von Mieth«

acht.

: ab
:fen:

Junges Ehepaar
sucht per 1. April schöne2-Zim »
Wohnung, event. mit Mansarde
WestendviertelVevorz. Gest. Off. u.
6 -, 1870 an die Lxped.
d. Bl. 1878

Von FLcke Adelheid- u Schierneincr-
str. ße 2 ist eine Wohnung

von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubch gleich od. päler
zu verm 9369
^Liuserstr. 8, Wohnungen von 7
'12' bis 8 Zim., od. gctr. u4 u
3 Zim., Kücheu. all m Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm, 6367

7 Zimmer.
^laiscr -Friedrich-RiNg No. 4V ist

eine schöne7-Zl>n.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774
§DLauenthalerstr. 9, 7»Z.»Wobn.,
Ol  1300—1500 M.. sof. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigenth. Dotzheimcr-
straße 62, Part . !., od. Bureau
Lion.  Schillrrplatz 1 9343
)jMn der Ringkirchc 10, eine herr-

schastüche Wohnung mit 6
Zim.. allem Zubch., der Neuzeit
entsp. einger., zu verm. 2443

Schützerrstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebcntreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützenilr8, Part . 3720
t̂ aunusstr. 1 (Beil. Hof), 2. El.
^  1., 7 Zim., Badeeinrichtung,
Speisekammer, übl. Zubch., großer
Balkon, per 1. April zu verm.
ssür einen Arzt geeignet. Anzuj.
v. 10— 12. N. b. Carl Philipp !,
Dambacktbal 12, 1. 1158

^ ^ ikioriastr 15, hochherrschasil.Etage, 7 Zim., 2 Balkons,
Küche u. Küchcnzimmeru. s. w.,
Centralheiz. f. I . April 1904 zu
verm. Näh' im Hause Part . 1455

6  Z ' mmer.
G 'aifer« riedr.-Ning 60 sind im
« *• 1. u. 2 Stock je 5—6 Zi»,
Bad, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1120

Im Neuvau
RLdeöheiinerstr . 14,

Ecked.Raueiitbalersir., (verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn, ä 6
geräumige Zim. ui. Erker,
Beranda od.Balkous, Küche,
Bad u. reicht. Zubch. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebenirevpe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit. für Licht,
Koch- u. Heizzmecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

^chenkendvrfstr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
Mit Zubehör, als Pfaus., Fremden!
zimmer, Erker, Ballon, zu verm.
Rah, daselbst. 8484

2 vie 1andstraße 2 ,
6-Zi,,„„er.Wohilungen zu verm

jed. niodernen  Eomfort. 5862

5 gtmwcr. _
94 >smarckci»g 22, 3. Et., 5 Zim

111 nniif * Zubeh. v. AprilIN. sollst.
1904 zu verm. Näh.
ring 24, i St . links.

v.
Bismarck»

1642

S-Zimmer -Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. |Ofott od. später zu verm.
3302_Bisniarckring 3.
^V̂ isinarck Ring 40, Ecke West-endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
sofort zu verm. Näh. P . 4648

apellenslr. 12. 5-Zim. Wovn.,
Bad, Speiset. 2 Balkons,

2 Maus., Gartenbenutzung, aus
1. April 1904 zu verm. Näh
Part,  rechts. 1492
ttuxemburgstr . 9 sind 2 schöne
^ Wohn, v 5 Zim., Balk, Erter
u. mit all. Comf. der Ncuz. und
reichl. Zubeh. versehen, sof. oder
per 1. April 1904 prcisw. z. vm.
Näh. Part , rechts bei 1228

Martin Limo.
tzjuxemburastr. 11 ist in d. 1. Et.
^  eine h-rrschaftl. Wohn., v. 5
Zim., der Neuz. entspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage l. 66 t

^ ^ eubau Schön, Rauenrhaler-straßeö, sind ich. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
^leuuau Schön, Raucnlhaler-

straße 5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche in. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein-
richtuugen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
^̂ cheffctstr. 5, am Kaiser-Friedr.-

Ring, Herrschaft!. 5-Ziuimer-
Wobnulig, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh. das. 9568
HAalluserstr . 12, nächst Kaiser»

Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. emger., zu verm. Näh. das.
u. Herderitr. 4, Part. l. 3824
^Hlorkstr. 12, Ecke Scharnhorustr,,
ix/ sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC. Dor-
ntiinn . 6416

4 Znumer
^lismarckring 24, zweite und

3. Stock, . 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermietheii. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743
Dotzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
^  der Neuzeit enisprechend und
Räum: zum Aufstelle» von Möbel
od. Bureau per  ios zu vm.. 8847
LL>r-iwe,bei,str. 3, nahe am Bis-
^ marckring, ruh. Lage, sind
elcg. 3- u. 4-Zi»inier-Wobiiungcn
mit Erker, 2 ' Ballons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechendeinger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Martin,
Karlstr. 31, Part . l. 1536
<̂ >rciweidenstr. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
elcg. 3- u. 4-Zimmerivohn. mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen-
aufzng. Alles der Neuz. entspr.
eingerichtet, zum 1. April 1904 zu
verm. Kein Hinterh. Näh. das.
oder bei Architekt Martin , Karl-
straße 3l , Part lks. 1980

Ê llvillerstr. 10, Neub. Emmel,sind Wohn. v. 4, 3 und 2
Zim. nilt all. Comf. per I. April,
ev. früher zu vm. Näh, das. 2127

^^ öbenstr. 8, Bcl-E.t, ist eineschöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermieihen.

Näh. Part . 1470
SllHttlilll Gneise,lau,tr. 25, Ecke
JUUUUll Bülowltr., herrsch. 3.
». 4-Ziiii.-Wohn. i». Erker, Balk..
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Apr. zu verm. Näh.
dortscblst od. Röderstraßc 33 bei
Löhr . 6038

Körnrrstratze 4,
1- Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Alans., 3. Et., 3-Zim.-Wohnung,
Küche, 2 Maus. p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3,1 . 8543
(Laalgasse 38, 3 St , 4 Zimmer
^ m. Balkon, Küche, 1 Maus,
1 Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Part . b. August Köhler. 2484
(IX *. 4-Zlm.-Wohnung, 3 St,

2 Balk, 1 Erker, warme
Wafserl, reichl, Zubeh. Näheres
Scharnhorststr. 8, 2. Hahn. 2547
hH>eubau Philippsberg r. 8a,
**  4 Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z. vm. Nah. daselbst. 8671
sî ^ ebcrgaffe 16, 1 St . hoch,

4 Zimmer nebst Alkoven,
Küche rc. auf 1. April 1904 zu
verm. Näh. daselbst.
dslorknraße 14, 4 Zimmer, Küche
ij  u . Zubeh. zu verm. 2194
^STorkstr. 12, Ecke Scharuhorstiir.

sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. ». allen Einrichtung,
der N.uz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor»
Mnnn 64r0
(schöne 4-Zlm.-Wohn. m. Bad

u. reichl. Zubeh. iu d. V>llen-
kolouie„Eigenheim" per 1. April
zu verm. Näh. Jorkstr. 23, 3 l.
oder am Bau 1368

3 Znumer.
^otzheimerstraffe 82 Drei-

Zimmcr-Wohiiung, der Neu¬
zeit eiitsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
AAeuvau Dotzheimerstr. 106, eleg
Vw  3 -Zim.-Woh»., mit allem
Comfort ausgestattet, nebst Zubch,,
sof. oder 1. Avril zu vermictheu.
Näh. 1. St . Becker . 1937
/Lröveiiur . 9, Hth, ich. 3> und

3-Zim.»Wohn. sof. ob. spät.
ZU verm. Näb. daselbst. 2370
L^ iirchgasse 19, Bdh. 2. Stock,

3 Zim. u. Küche, zu Bureau-
zwecken gut geeign, zu vm. 9t 51
^irchgalse 19, Bdh. 2. Stock,

3 Zim. u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm. 2394
^ljus i . April ist eine schöne

Wohn. v. 3 Z. n, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße 7,
1 links. 291
yjJlatteritr. 88b, sch. 3-Zimmer»
TK Wohn. (Frlsp ), nahe am
Waide, Berbindung m. der elektr.
Bahn, auf gleich zu verm. Näh.
Römerbcrg 15, Laden. 2372
tz1lijtauent..alerur. 9» Bordervaus,
w » 3-Z.-Wobn, 620- 700 M,
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P , o.
B. Lion, Schillerplatzl . 9342
î > heinstr. 44, 1 St , Wohnung
0* 1 zu verm. Näb. Part . 22
VBJ-iebMtr. u3, Hth , schöne Dach-

wohnuiig, 3 Zimmer zu
vermiethen. 575
^V) -ömervcrg 10, eine Wohnung,
♦J ®' 3 Zim, Kücheu. Keller, ans
sofort oder 1. April zu vem. Näh.
Oranienstr 25, 1. 2533

(Äri ). 3.Zim.-Wohn. (Frontsv.),
nahe am Walde, Berb. »,. d.

elektr. Bahn z. verm. auf gl. vd.
ipät. Näh. Platterstr. 88b, oder
Nömerberg 15, Laden. 9104

bess. Hause sch. 3-Zimmer-
Wohnung im Souterrain an

ruh. Leute zu verm. Preis 400 Pf.
Schenkendorfstr. 4. 9768

^̂ chierneiiicrstr. 50 (GeinarkungBiebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z .m., Küche u.
Keller per sot. zu verm. Räb.
Neugasse3, Part . 1800

^orkstr . 12,
cke Scharnhorststr.,

sch. freie Lage, i Zim mit
reich!. Zubch. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. int Hanse od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann . 642l

jäjptfiir . 22 (NciM. Pp. Pfeier),schöne3-Zi,„.-Wohnungen in.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12. 2447

Morkstraße 14, 3 Zimmer, Küche
x')  u Zubeh. zu verm. ' 2193

^ ^ orkstr. 23, 3 l. sch. 3-Z.»Wohn.»m. Zubeh. per 1. April oder
rüher zu verm. Näh. das. oder
Zaunusstr. 18. 1366
HsHork >r 88 Neubau Ecke der
Er Nettebeckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnungell mir Balkon, Closet im
Abschluß, Kohkenaufzug, Gas, 2
Keller und Mans., gr. Trocken»
speicher. freie luftige Lage bill. per
1. April 1904 zu vm. Näh, dort,',
dezw. Frankenstraße 24, ,1, bei
R»d. Schmidt 2424

^l ^ latterstr. 12, Wohnung von 2Zimmern an kinderl. Familie
per 1. Jan . zu verm. 1533

d ^ eubau Rauenthalerstr. 7 sindWohnungen von 2—3 Zim,
Kücheu. Zubeh Per 1. Jan ., ev.
früher zu verm. Näh. das. bei
K. Noll-Hussong. 63
^p^ euoau zgauenthalerilr. 10, gr

2-Zimmcr-Wobnuitgen mit

^Dgorkstr. 31, prachto. 3 Zimmer-
E / Wohnung m. Balkon und
Zubch. z. vm. Näd. P. r. 1490
'Oirthenring 1U sch.
O Wohnungen

3-Zliu.-
d. N. e., auf

1. Ja », od. früher zu veruiietben.
Näh. daselbst. 66 2
I  sch. 3-Ztmmer-Wohuuiig nebst

Zubeh. z. Preise von M. 400
per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kaiierilr,  Rosenapotheke. 9332

«.onneuberg,
1 sch. Dachwobnung. 3 Zimmer
nebst Zubeh. zu verm. Tennel¬
bachstraße Nr. 2. 1213

Ü,iue schöne Wohn ngv.3Zim,' Küche, 1 Glasabichluß nebst
Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Rielh, Dachdcckermstr,
Bierstadt, Jgnadterstr 7. 989

Schierpem,
Biebricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer re. an ruhige Mieiher
billig zu vermiethen. 896

^ ^ otzheim, Wilhelmincnstr, nahe
am Bahnhöfe, sind Wohn

von 3 Zim. nebst allem Zubeh. p.
sofort zu verm. Näh. Nr. 2 im
1 Stock. 1993

’i  Zimmer-
^ULachmeyerstr. 7, 2 gr. Froutsp.-

Zim. per sof. ob. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
das. Part , 502
L^ mter der Bachmeyerstr, Feid-

weg, schöne Dachwohnung,
20 Mk. monatlich, an kl. Familie
zu vermietben. 516

Mb.  Bleichstr. 29, 1 l.
i,H2leichstraß- 23, 2 Mansarden

au 1 oder 2 Pe
Benin tuen.

Personen zu
1247

G' ,r. Burgstr. 12, Herrnmühl
gaffe 1, 1. Stock, 2Zim.

ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl, per I. Jan . 1904
zu vermieihen. 1935

Biückicrstratze 18
2 Zimmer-Wohnuiig zu verm.
1089 _Näo . im Hause

Küche und Zubehör (Mittelbau)
per 1. Januar zu verm. Josef
Rau, Sldanstr. 7 1537

^ ^ astellstr. 10, im Stb., 1 'St.hoch, 2 Zim, 1 Küche abge-
chlossen, sowie1 Keller per 1. Jan.
1904 an ruh. Leute zu verm.
Näh. daselbst. 1433
^otzheimerstr . 84 (Neub.) sind

i. Hth. sch. 2-Zimmcr-Wohn,
sowie 1 Zim. u. Küche im Abschl.
a. 1. Jan. z. vm. Näh. Rüder-
heimerststraße 14 (Baubüreau oder
Part .). 14

^zlivillerstr , Neub. l )r. Fischer,
(Mtlb.) u. Hth.), sch. 2- u.

I -Zim.-Wohn, der Neuz. entsp,
sowie Helle Werkst, auf 1. Januar
1904 zu vm. Näh. im Bau. 9932
^O. ltvillerstr . Nr . 8 , Milb. u.
>2 -' Hth. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnung. der Neuzeit entspr., so¬
wie Helle Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenaustr. Nr. 13. 9932

^ ^ eiUiiiiudlir. 42, zivei Zlinmer,Küche und Keller sofort zu
verm Näb. 2 St , 8631
k̂ ägerstr 13, 2 Zi,n .-Wohiiii»g

zu verm. Näh. ,. Hause. 1089
Friedrich.Ring 2. Bdh,

Piansardwohn, 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Himerh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576

tzĤ ansaidwvhnung, Seitenbau,
***' *■ 2 Zim. u. Küche zu verm.
Näh. Nheinstr. 32. 2. 1670
^Lchachtstr, 30, Ecke Steingaffe,

sreundl. Dachwohnung, 2 Z.,
Küche sof. zu vm. Näh. P. 959
(L .ch>valbacherstc 51, 2 Mansarden

mit Küche per sofortz. verm.
Näh. das. im 1. Slvck. 236
^wei Zim u. Küche auf 1. Jan.
-O Zu verm. Schwalbacherstr 73,
Laden. 1666
gLaalgasse 38. sch. Fr nlspitz-

Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller ans 1. April zu verm. Näh.
Pari , bei August Köhler. 2333
F^ iieme Hoflvobnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
k̂> ür Februar sch. kl. Wohnung
"O Zun. u. Küche an kinderl.
Leute gegen Hausarbeit abzugeben
Uhlandstraße 10. 2548
>̂Hellritzstra6e 88,zwe, Zim.

sofort vd. 1 Jan . zu ver-
miethen. Näh. Part . 121
CFIor straße 14, Hth., 2 Zimmer,

Kücheu. Zubeh. z. vm. 2192
b̂ ^ orkstr. 22 (Neubau Ph. Meier),
E / schöne2-Zim.-Wohnungen m.
Zubch. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubllreau oder
Luisenstr. 12. 2446
^s ^ orkur. 31, schöne 2 Zimmkr-

Wohnung zu verm. sttähereS
Part , rechts. 1489
>Min Bahiuiof Dotzheim2 Zlin.

u. Küche per 1. Januar zu
verm. N. Kirchgaffe 13, Blumen,
baden. 138

1 Zimmer.
dlerstrafte 67 . 1 heizbare
Mansarde ans 1. Januar zu

vermiethen 8649
>ALlllcherstr. 7, Huiterh., 1 Zim.

ii, ftü.tje an kl. Familie per
1. Januar zu verm. Näh. Bis¬
marckring 24, 1 St . l. 1643

■g Zim , 2 Eavinetie, sow. Küche
im Part . sof. zu verm. Näh.

Dotzheimerstr. 85, 1 St . l. 1518

gL »l» heizbares Parlerrezimmer
sof. bill. zu verm. Näheres

Erbacherstr. 7, Part , rechts. 626
<^ eizb. Mans.-Zunmer au emz.

Person auf 1. Jan . zu vm.
Fraukenstr. 4. 1504
FHil. Zimmer, Küche u. Keller
«5»- nur an 1 od. 2 Pers. zu vm.
Frankenstraße18. 1102
FQiu sch. Froutspitzzi,inner zu

verm. Gustav-Adolf straße 5.
sti'äb. Adlerstr. 34 im Laden 6622
FLin leeres Zim. zu veiiillelbcn.

Hermaiiustr. 17. 1 >. 2156
Ein Zimmer «- Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege. 1668
gQlii gr. leeres Zim. und ein

einfach möbl Zim. zu verm.
Luxemburgplatz5. 2457
^ »>ra»ie„str. 54, gr. Mansarde

zu verm. Näh. P ' l. 9565
>A' tvulerverg 2/4 en, Zimmer und

Küche a» ruhige Leute per
I .Jau . zu vm. N. 2 St . l. 7080

gLiu sch, gr., helles leeres Zim.
sofort zu vermiethen Schul-

gasse4, Hth. Part . 957
schöne Froutspitze in. Küche

auf 1. Februar zu verm.
2553 W>sten)straßc 5.

Ätoülirlr Z»-.«»er.

o
HTarstraße 18, 3 St , kann

jg. anst. Mann Kost und
Logis erhalten. 518

^Ê erlramsiraßeinöbl. Zim.
Betten zu verm.

12, 2 r, zur
mit 1 oder 3

2545
ytimrauittc . u0, P, links, möbl.

Ziuiiner zu verm. 617

6^ >si,iarckring 30, 1. St , kl.möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm.  9639
hsULleichnr. 2, 2 Sr ., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267

>̂ rbe,ler erhallen Schlafstellemit oder ohne Kost.
Dotzheimerilraße 46, Hth.

Part, links. 2222
Owe , r. Herren od. Gejchäsls-

O l'rl. erh. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näh. Franlenitr. 8, Laden 9206

Frankenstraße W,
1. 1, sch. mödl. Zimmer zu ver¬
mietben, 9591

Arbeiter erb. Kostu. Logis
*3'  Feld,Ir. 22, Hth. P . 2270

! G neiscnaustr. 19, P . r.. Ecke
Westend,Ir, möbl. Zimmer

»i. Pension nur an Herrn zu
vermiethen. 9311
B ich.möbl. Zimmer zu verm.mit Kaffee monatl. 25 Mark

Näb. Herüerstr. 24, P . 9169
FLm anst. junger Manu kann

sofort gutes Logis erhalten
Hermanitllr. 3, 2 St.

HeUmundstr. 4V,
1. Et. links, erhält anst. j, M
Kost und Logis. 2
^^ elliiiundstr. 56 Stb. 2.

erhalten 2 reinl Arbl
Kost und Logis.

möbl. Zimmer per sofor
^ zu vermiethen 9

Näh. Jahnstr. 46, 1 r.
8 iärlstraße2
«V m;t Koll.
zu vermiethen

5, möbl. Pillnsi
die Woche 10

^^ ieg. möbl. « el-Elage, 3Zimmer, Küche, Bad, ele
Licht und Zubeh, für den Win
ob. aufs Jahr zu vm. Näh. B
Frank, Leoerberg6», 9

lainzerstr. 46, mövl. Zim
» für 16 Pik, monatl. z.

Bormittags anzusehen. 2
tzHR? ovl. Zimmer mit odkr o

Pension zu vm. Frl. Sch
Marktstr. 12, 3 iiuks. 2i

^ %in anst. jg Mann erh. gKostu. Logis lWoche 10 i
auf gl. zu vermielhei, stieugassi
3 links. 9!

C railieuur.2,erh. reinl. Ä
Kost und Logis. 2i

^b ^ öbl. Zimmer mit 1, a2 Beiten zu vm. Orani
straße 35, Mtl i. 3 l. 1l

delheidstr. 83, P , elcg. möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer an

einen oder zwei bessere Herren zu
vcrmielhen. 1048

.. . . . .. Y.lii' i " 'I _ _ .. . . . . .'-ifiTm-iaii ■i nraü

tzẐ hiliPpsbergstr. 14. 2, möbl.
Zimmer an soliden Herrn zu

vermiethen. 1132
Lounge Leute erhallen Kost und
<v) Logis. Riehistr. 4 3. 6861

Mövl . Ziuimer ,
zu veriuiciheu 2283

Riehl,Ir. 7, Hth. 3 St.
tzHroonsiraßc5, 1 l, modl. Zim.
** *' für einzelne Dame sofort zu
vermietben. 1845

^zins . möbl. Ztm. zu vm. Näh

ist von 1. Jan . an 2 Herren
zu vm. Römerbcrg 39, 2 St . 1424



5. Staat« 1904.

- , - reinliche Sir»
beiter Logis erhallen. 9956

9N -b-rgaffe 35. 2. 2 große
** **  frdl. Zimmer u. Küche an
ruh. Leute  zu verm. 9901

Eleg . möbl . Zimmer
«n besseren Herrn zu vermieihen
Weißenburgstr. 1, 1. 1605

gHorkstraße 21. pari. l.. sch. möbl.
ZI  Zimmer  zu verm. 1160

auch 2 beff. Arb. können ein
möbl. Zim. (2 Betten), auch

m. Kost erh. S)orfi1r. 23, p. 1, 25 39
Venstone»

Dilla(ßrainlpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Karte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Läden.
sülkladen , Benramstr. 3, Lite

Hellmu.chstr,, m. gr. 3»Zim..
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sof. ad. spät,
zu verm. Näh. Baubäreau, Doy-
heimerstr. 41, Saut. 917

Großer, Heller
Laden

|U vermieihen 2288
Bärenstr . 5,

Schöner
Eckladerr

W mi> Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
currenz, vorzüglich für beff.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

Auf2.HypotJi.auszul.
wünsche ich 150,000 SWf., die
in beliebigen Beträge « zum
billigen Zinsfust abgeg. werden.

Anfrag , richte man unter
üst. V, 43  hauptpl . hier.
_ 2215

Bedeutendes Kapital
sollinTlieilbetrSaen »50,000
b'S 100,000 11k . ober von
100,000 bis 500,000 M und
vöh ' r zu 4 Prozent Zinsen
für gleich oder später auSge»
Iteheu werden. 2214

Off . erbet, u. N.W. 398
hanptpvftl . Wiesbaden.

Gesucht
»0 - 40,000 M . als 2.  Hypo-
t^el auf bestgelegenes u. ren¬
tables Hans per gleich oder für
später. Offerten erbeten unter
4 .. U . 64 hanptpo ft). 2284

echt Gold von Mk. 5 .—
an per Stück.

IJ.IBerner, H,ltl!lr'
nächst dem Rathhaüse.

! NB. At'Oer für Reparaturen

I

Hypotheken
Kapital

zur 1. Stelle in jeder Höhe aus¬
zuleihen. 1896

Carl Götz,
Aimmermannstraßel.

lij Verschiedenes. j| l

! »?ür LLiedcrverkänfer!
Offeriren von frisch eingetroffenen

Ladungen:
Feinste

Valencia-Orangen,
nur erste Sortirnug . große

farbige , saftige Frii -tite,
420er circa 70 Kilo wiegend,

M. 14. — per Kiste,
714« circa 90/95 Kilo wiegend,

M. 17 .— per Kiste,
bei Mehrabnahine billiger,

ausgezählt per 100 Stück von
M. 3. — an.

ea,

AlleinstehenderHerr mit gut-
gehendem Landesproduktengeschäft,
sehr guten Bermögensverhältnisseii
mit angenehmem Aeußern, gutem
Charakter, Mitte der 30er, wünscht
mit einer vermögendenDame bis
zu 35 Jahren , Wittwe nicht aus¬
geschlossen, in nähere Verbindung
zu treten zwecksB-rheirathung.

Reflektanten wollen ihre Offert,
und Angabe der Verhältniffe nebst
Bild unter « •. D . 2270 an
bie Exped. d. Bl. einsenden.

Strengste Verschwiegenheit Ehren¬
sache Bild u. Brief werden zurück-
gesandt. 2288

Photographischer 8

Apparat, I
fast neu. für 16 Mk . ■
(statt 28 Mk.) zu verkaufen.

Gdr. Tauber,
Kirchgaffe «

| Ardkits-Nachivejg. |
Stellen-Gesuche.

SnteUig. jung Mann, sprach.kundig, wünscht von 10 Uhr
Bonn, bis 6 Uhr Abds. Beschäftig
Gefl. Zuschriften erb. u. A. ßi
207 an die Exped. d. Bl. 2408

Die »erübnite Ptzrenologi«
ist von 24. Dez. bis 6. Jan . tägl
zu sprechen Helenenstr. 12, 1. Nur
f. Damen. Sprechst. : Morgens
9 bis Abends 9 Uhr. 2249

Kinderlos?
Auf mein Berfahren zur Er-

füllung sehnsüchtigerHerzenswünsche
«hielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg ist. Ausführlich.
Brochure M. 1.20 501/83
R. Oschmann.Ko nstanzv . 531

«Vie berühmte Phrenologi«
demet Kopf, u, Handlinien.

Rur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

$W14auergaffe 7, Laden, in dem
■*f*r *- ca . 8 Jahre Metzgerei be¬
trieben, per April audcrweitig zu
vermietben._ 2475
ĉ -aunusstr. 55 ist der Laden,
^  rechts, mit ob. ohne Werkst.,
,0b. Lagerraum, auf Avril zu vm.
Näh. nnr bei dem Eigenthümcr
nebenan in Nr, 57 , 3.  2148
« « alb,Ir. Nr. 2 m Dotzveun,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2.
>u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Fricdrichstraße8,
Vier. _4667
« | orfftr. 33, Ecke ber Ncitelbeck-
zß  straße (Neubau), Laden für
Metzgerei geeignet,mit3-Zi,inner-
Wohnung, Wurstlüche, Slallung u
Remise per 1. April 1904 zu vm.
Näh. dorts. bezw. Frankenstr. 24,1,
bei Rud. Schmidt. 2423

Gartenhäuschen und
Gartenzäune

fertigt billigst an K . Schfirs,
Clarenthal 18 . 2259

Auf Bestell ung komme ins Haus.

100 Liter prima
Vollmilch

hat abzugeben 2568
Holzbauermeister Frenz,

Johannisberg Rheinqau.
Gier ! Gier ! Eier!

Schmackhafte Lande,« , ganz
frische Tnnkeier verkaufe durch Er¬
sparen der Ladenmieihe das Stück
zu 9 Psg., gute Kochei« unter
Garantie zum billigen Preise
2287 Neilgasse 22, im Hofe v.

Mertritätre«  etc.
C* n meinem Stendan Dotzheiiner-
•O straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q.-M., sehr geeign. f.
Schreiner ad. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
O .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z.«
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. Ph . Schwciß-
lguth , Rüdesheimerstr 14,  P . 927

Soulerrainräume mit Mnve-
Nutzung der Tborfahrt als

Lagerraum od. geräuschl. Werkst.
,zum 1. Jan . 1904 zu verm.
856 BiSmarckring 30, 1.
«iirchgasse 19. sch. Lagerrä.inie

m. Bureau, auch als Werk¬
statt. zu vermietben._ 2393
iiuremburgitr . 9 ist ein geraum.
^ Laden mit 2 ans , ließeuden
Zim. u. event. großem Keller, für
feineres Schuh- 00. Herrenichneider-
g-schäft des. geeign., per sof. oder
V« 1. April 1904 zu vm. Näh.
Part r. b. Martin  Lemp. 1229

liefere ich. als ungewöhnlich billiges
Angebot, so lange Borralb reicht,
eine ganze Fl. vorzügl. Cognac.

Max Snlzber er,
Wein- u. Spirituosen-Handluna
1314 Herderstr . 3 , 2 .

Fischers
Kaffee- und Sveisehaus,

Fnedrichstr. 33, Ecke Neugaffe,
nahe der Kirchgasse.

Mittagsmch 50 u. 80 Pf. Abend¬
essen von 30 Pf. an in u. außer
dem Hause. 1697

200« per KisteM. 8 .25,
300er , . , 8 .75.

Messtna-Eitronen
300er per Kiste von M. 10 — an.
ausgezählt per 100 Stück von

M. 4.— an. 2464

J. Hornung& Co.,
Sndfrüchte -Jmport,

Häfnergaffe 3.
Televbon H<2.  Telephon 392.

Die Nheliiliche

Maslkinenfabrik
Hsrtmsnn& Cie.

Niederwallus,
hat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maschinen und Maschinentheile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Aroe it w. garantirt. 1048

. Hasten.
| D,e Keinerzer Caraiueilen
11»sp. 30 Pfg. enth. außer 8oltz-
IWegerich und Malz- Extrakt
| die Salze der Reinerzer Lauen
I? “eAle. “nb b °ben sich vorzüglich

de, Husten und Heiserkeil
Echt zu beziehe» durch die

s tstadtapoiiieke Keiner *.
In Wiesbaden zu bez. bei

Backe & Esklony , Drog.
und Parfümerie, gegenüber dem
Kochbruanen, sowie Viktoria¬
apotheke Rheinstraße 41. 1221

1Geb*̂ un3Ausland«h ' tltvrerMiesb &i 'XouisttiaJ  ‘

Cand . p .aäl.
ertb. mit garantirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sammelstundenv. 2- 4 Schülern.

Offenen befördert unter C . B.
A . 331 die Exp. d. Bl. 2275

sLich . Schrank. Tisch u. Stühle,
^ Deckb. 10  u . 15 M., vollst.
Bett 30 u. 50 M., Tischef. Zim.
u. St,,  Sopha 15 u. 40 M., Sessel
6 u . 10 M.. Stühle. Schränke 12
u. 25 M., W-.sch> u. and. Kom¬
modenä 15u. 25 M., Kl.-Ständer,
Chaiselongue usw, b. zu verkaufen
AdolsSallee6, Hlh._ 2477

~ Abbruch
Mctzgergaffe 32/34

sind Fenster, Thüren, Herde, Oefen,
Spiegelscheiben, Dachziegel, Fuß¬
böden, Mettl. Platten, sowie Bau-
und Brennholz billig zu verkaufen.

I Nah. C . Sclifttzler , Gustav-
Adoifstr. 4.__ 2476

Ein Zugesel
mit Geschirr billig zu verkaufen.
2--14 Peter Laster.

_ Frauenstejn.
LKchl- Fox.Terrier (-Männchen),
^ 5 Mon. alt, u. Zuchtwcibchen,
3 I . alt, blll. zu verk. Metzaer-
Saffe 18, 3._2461
AUcg . ^ ufg. der Zucht v rk. ich

Kanarienhähne, q. Sänget,
^ '" bchen, Hecken, Käfige zu s. bill.
Pr . Riehlstr. 2, 1 l. _ 2455

Kauarieu -Cdelroller
(oft prämittl) billig zu verkaufen
Kaiier-Friedrich-Rliig 2.
^0 _ Geiselhart.

a- 1 Cm Taubenmitt zu
verkaufen 2537

Oranienstr. 2. Part.
erh. Havelok. f. Kutscher

'S' «keignet , f. 7 M. zu verk.
Wellntzstroße 11, Frontsp. 2557

ltikinntittie  Perwire » .
Tucht. Erdarbeiter

gesucht. LWS
Adam Adolf Tröste »,

Feldstraße 20.

Gemilfesärtlier
gesucht für große Anlage. Gebalt
100 M. u. fr. Wohnung. Kleine
CautionI Offerten von nur ersten
Kräften u. I). G. 10  postlagernd
Bo nn. 1053
M ) ehr« e tüchtige Llquistteure

sucht 2495

Handels-Auskunftei und Jncaffo-
Jnstitut

Webergasse 3 , Hof rechts.

C

^suxemburgstr. 9 ist i„, Srb. ein
^  großer heller Parterreraum,
für ruh. Werkstälte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. qeeign.. preisw. zu
V«rm. Näh. Vdh. Parr . r. bei
Martin Lemp.  1230
<§ L " chas' - ^ u,n. Lagerraum rc.,

für ruh Geschäfte, sof. zu
denn. Nähere- Schivalbacher-
-straße 12. 1. 1227
Y ^ ellritzstr. 31. helleW« kstätle
. auf 1. April oder früh r zu
vermieihen  510
Ä ^artstr. Hoskell-r, taghell,
ZI  ca . 35 Q -Mir ., als Werk-
sialte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau ob
Luise,istr. 12. 2448

orkstr. 31, P. r., sch. p-ager-
roum zu verm. 1491N

Kartoffeln per Kp,. 1 Pfg
* *■Kirchner. W-llritzstraße 27,
2989 Eck- Hellmundstr

^ Altes Eisen, MeraUe
Papier, Lliiiipeii, Flaschen, Krüge
und Guiiimi.Adfälle fanft zu hah.
Preisen 8ek . 8tili . Gleich.
straße 20._ 2125

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Ĵ rauz (ierlach^

Schwalbacherstrasje1V.
Lchmerzioies Obriochitechen gratis

Anzündeyolz k Sack 50 Pfg
Abfallholz & Cir. 1 M

empfiehlt L. Debus,
H31 Roonstraße8.

Alles erprobt!
Wir waecheu und xutzen nur noch mit

C) {repelin/
Salmiak-Terpentiii-

Borax-
Seifen -Pulver.

Vertreter für Wiesbaden
CaM Dittmann , :

Telephon 2853.
Ad <-lfstrassp 6387

sünch. Malschule , Kirch-
^ gaffe 38 , Ausn. jed« -

Zen. _2088
FKnglisch, Französischu. Klavier-
^2 , stunden ertheilt 2525

Frl. Schnell,
Marktstr. 12, 3 links.

Frißr-Llhillt.
Gründliche Erlernung in den

neuesten Tags-, GesellschafiS-,
Ballfnsuren usw. (Beste Empfehl.)
Faulbrunnenstraße9, 3. 2527

Umzüge
und Möbelkansporle„I. Möbel-
wagen und Rollen besorgt pünkt-
ich und billig. 395

H. Bernhardt,
Schierst einerstr. 11, M. 1 l.

«I rbeuerwäschew. angenoniiuen,
^ schnellu. bill besorgt Oranien-
straße 25, Hth. 2 r . 2004

Alabast., sow. Kunst»
gegenüände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Uhlman n . Suiicnvlatz2
Wie Or . med Hair vom
^asr Asthma Hü-

fŝ-h selbst und viele hunderle
Palieuten heilte, lehrt uiienkgeltl.
dessen Schlist. 1391/61

Contag & Co . Leipzig.

Beleuchtungskörper,
?3rr Art, erstki. Fabrikaie, werden
ollltzst an Private abgegeben!

Ost. u. k>. w,  4058 an
Budolf Messe , Wiesbaden.

1583

Burschen, Melker. Familie»
des billigst Louise Bärwinkel.
Stellenvermittlerin, Halle a ®
Merseburgerstr. 8. Keine Boraus-
zablung. — Prvsp. gratis. 1387/60
«gräftiger Lehrling für Konter u.

Keller von Rheingau« Wein.
Handlung gesucht. Eintritt gleich
oder später. Kost und Logis auf
Wunsch im Hause. Zu « fragen
in der Exped. d. Bl._1036
|ßin Junge kann daS Lackirer-
^  geschifft tri. Freie Kost und
Logis. Off. u. J. A. 100 an die
Erp-'d. d . Bl. 2282

5 unger caulionssävigcr LLirthsucht bis 1. April, event.
früher eine

Wein-
Wirthschaft

zu übernebhiiien.
G-fl. Off. u. J.  C . 3390.

an die Exp, d. Bl 2390

fvlnnl ^ « ßisiinott ijaurrträger,
haltbar, billig und

bequem 870
Kanfhaus

^ Fäarer,

werden gekauft 8381
Friseur . Friedrichstraße5

Ĉ ,ür einen 11jährigen Jungen
fy ei» gebt. Ueberzieh« z. k. ges
Friedrichstr. 8 bei Birk.  2556

1 gebrauchies Coupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchler Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12. _8934
Zu verkaufen:
eine neue Gas -2tehlampe von
Messtnq, eine Brodschueid-
Maschine für Restaurant, ein
Kindersportwage « und ein
lein« Vogelkäfig . Näh. in
der Exped. d. Bl._

Verschiedene Fenster
und Hausthüre billig zu verkaufen.

Näh. Adolf Housack. Dotz-
eimerstr. 70_ 885

*Mt Kleiderschränke . lthür.,
neu, 16 SW., Vertikowö mit
Spiegelaufsatz 30 M. zu verkaufen
bei Klein , Metzgergasse20. 1978

Eine gut erhaikcne Akkord-
Zither mit Kasten und 150 Noten
für 20  M. zu verk. Hellmundstr. 52,
Seitenbau 2 St do ch. 1779
Mut gearbeitete Möbel , tack, und

Pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Lademniethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—1 0 M ., Beltst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz, 21—70 M.. Spiegel-
schränke 80- 90 M , Vertiko,vs
(Polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 34 Küchenschr. 28- 38M,.
Spriingrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans. Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21  bis
60  M „ Sopba- und Auszugtische
(Polin) 15—35 M., Küchen- und
Z' inmenische 6- 10 M.. Stühle
3—8  M .. Sopha» u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch ZahlungS-
Erleichierung.  4820

Alte gute Geige
billig zu verlaufen 2499

Aarstraße 13.

KirchqaOe 48.
FLuipfchle „uch zur Anfertigung

von Damen- u. Kinderklcidern
oller Art (Ball- u. Maskenlost. rc.)
in und außer dem Hause
2537 Dorkstr. 31, 3 t.

Berühmte, sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Aerger,
1610 Oranienstr. 34' 2, links.

EU leines Haus in Schierstein
^ 1et .̂ Offerten von
L-elbstreflekiaittensub S. III post.
lagernd Biebricha. Rh. 1054

Ladentkeki .' / --
Schrank m. Schiebthüreu.
Spezcrel-Rcal,
Schrribpult 2502

billig zu verkauien
Marktstr. 12, Hth. Weckst.

„fragen « Paletot u. Gehröcke b.
vk. C. Baum, Dotzheimerst 26

Russisches 2270
Billard,

verbunden mit feinem Musik-
Aulomat, 8 Stücke spickend, wegen
Mangel an Raiiii, billig zu verk.

Schwalbacherstr . 35 .
Ej»ku Gasmotor

(im Betriebe zu sehe») zu verkauf.
Näh. bei WieöbodeuerCcment-
waarenfabrik (PH. Ost u. Co).

7716

weibliche flgrftmgit

ANfkanvtge Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er-
lernen Gneisenaustraße15, Hoch.
parterre rechts. _ 1934

willige, anst.
Monatsfrau für Bor- und

Nachm., für 4- 5 Stb ., od. ja
, Mädchen von 9- 5 Nachm, in »

Haus. N. Mainzerstr. 54. 2. 24 98'
^Sl/vdes . Erste selbst. Arbeiterin

u. Lehrmädchenf. f inen
Putz bei hoh. Salair u. dauernde
Stellung ges. Frau H. Using« .
Bahndofstr. 16._ 2686

Arbeitsnachweis
fit ® Franeu

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermitteluna

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Äbenbs.

«btheilung I. f.DienitbSttl»
und

Ar »eit«riu «euj
Ucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat)

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kuchensilädchen.

L. Waich. Puy. u. Monatsfrauen
Naber,n»en. Büglerinnen und
Laufmaoch-n u Taglödnerinnen

Gm e,„p,chie„- Mädchen « halte»forort Stetten.
Abtheilung II.

A‘J“ r( « russarten:
K'nde.stauiem- u. -Wärterinnen
Stutzen, yaushälterinnen, fri
Boniien. Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieiierinnen. ComvtoristiNlien,
Berkuu,« innen. Lehrmädchen.
Sprachlebrennnen.
(Ulr  H - telper.
fcnal , iowie tut Pensionen
jauch auswärts) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen.
Zinimermüüchen, Waschmädchen,
Be,chlikger,i,ucu». Haushälter»
mnen, Koch-, Büffet- u. Seroir»
fraulein,

C-  Centralstelle für Kranken»
. . Pflegerinnen
unter Mitwirkung der 2 ärztl.

Vereine.
. 7" ' ^ dreffen der frei gemeldeten
«SO. empfohlenen Pflegerinnen
-UnD ttlieder Zei- dort zu erfahren.

Gtjujtljchts tzemZ
m . "'Stellennachweis . ^

20, 1. beim Sedanplatz.
1 m “.nblJ e Niadchen erhalten für
ÄArsi
Vertreter

Bon Versichgz..GesEch fu, (
Sy «# , Glas) Leistungs.

' «L ./ ^ ^ te Anstellung
sub 23  bv - s- .' . Off.flein Ar m 23, n H " " f^" '

. V ° a 'cr . w >(Bef
Frankfurt  a . M . 1382/61
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